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veröffentlicht eine Unterredung mit Li - Hung - Tschang .

Auf die Frage des Journalisten , ob China sich nicht auch
an Italien wenden wolle , gab Li - Hung - Tschang eine ver¬
neinende und für Italiens Handel eine wenig schmeichel¬

hafte Antwort . Der Korrespondent fügt hinzu , er wisse
aus hochoffiziöser Berliner Quelle , daß englische Einflüsse

fortgesetzt mächtig am Werke seien , um Li - Huug - Tschangs

Sympathieen für Deutschland „ par force “ abzukühlen . So

sei es auf ein Telegraiilm der Kaiserin - Wittwe zurück -

zuführen , wenn nicht mehrere Hundert , sondern nur zivei
oder drei deutsche Offiziere nach China engagirt würden .

Der Ausschluß der Anarchisten von dem am
26 . d . M . in London stattfindendcn internationalen Arbeiter -

Kongreß ist von dem Organisations - Comitö den von Deutsch¬
land zum Kongreß angemeldeten anarchistischen Delegirten
mitgetheilt worden . Die beiden Anarchisten Landauer und

Pawlowitsch haben ein diesbezügliches Schreiben erhalten .
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betreffend die Friedensprüsenz stärke des

Heeres , vom 3 . August 1893 .

Auf Grund zuverlässiger Informationen
Duellfrage kann die „ Post

"
mittheilen , daß

auch wenigstens auf die erste Generation seiner Nachkommen
vererbt hat , entstamnite dem württembergischen Fürstenhaus .
Seine Mutter , die Kaiserin Maria Feodorowna , war die

Tochter jenes Herzogs Friedrich Eugen von Württemberg ,
dessen Standbild im Küraß unter der Berliner Neiterstatne

Friedrichs des Großen angebracht ist und dessen Name in

der preußischen Kriegsgeschichte durch das Westpreußische

Kürassier - Regiment fortgeführt wird ; durch ihre dem Hause

Brandenburg - Schwedt entstammte Mutter war die Dame

zugleich eine Nachkommin des brandenburgischen Großen

Kurfürsten Friedrich Wilhelm . Kaiserin Maria Feodorowna
war noch im späteren Alter durch Schönheit ausgezeichnet ,
dabei hochbegabt und energisch ; an der Verschwörung gegen

ihren unglücklichen Gemahl war sie nicht betheiligt , wohl

aber wurde ihr nach dessen Tode eine gewiffe Neigung zur

Uebernahme der Regierung nachgesagt , welche indeß die

Thronbesteigung ihres ältesten Sohnes Alexander I . ver¬

eitelte ; seitdem wurde sie mit Mißtrauen betrachtet und ihr

Neffe , der geniale Sieger von Kulm , Herzog Eugen von

Württemberg , hat in seiner militärischen Laufbahn bei der

Armee des Vetters Alexander I . stets unter diesem Miß¬

trauen zu leiden gehabt . In diesem dynastischen Zusammen¬

hang ist Czar Nikolaus I . zu den deutschen Fürstenhäusern

gestanden . Um das gleich anzuschließen : durch seine Töchter

aus der Ehe mit der Czarin Alexandra Feodorowna , als

Prinzessin Charlotte von Preußen und Schwester des späteren

Kaisers Wilhelm I . geboren , wurde der Czar der Schwieger¬
vater des späteren Königs Karl I . von Württemberg ; eine

andere Tochter heirathete den schönen Prinzen Eugen von

Leuchtenberg , einen Sohn des italienischen Vicekönigs Eugen

Beauharnais ; die dritte Tochter Alexandra war mit dem

Landgrafen Friedrich von Hessen , dem damaligen präsumtiven

arbeitung einer Denkschrift im Kriegsministerium zwar nicht

beabsichtigt ist , daß aber thatsüchlich Verhandlungen schweben ,
die den Zweck verfolgen , Duelle innerhalb der Armee nach

Möglichkeit zu verhindern . Man wird das vor Allem durch

Verschärfung der Bestimmungen über die Ehrengerichte zu
erreichen suchen , die ja schon in ihrer jetzigen Organisation
vielen Duellen zwischen Offizieren vorgebeugt haben . Jeden¬

falls wird beabsichtigt , die Umgehung des Ehrenrechts oder

die Nichtbefolgung seiner Entscheidung auf das Strengste

zu ahnden .
Der Berliner Korrespondent des „ Corriere della Sera "

Deutsches Keich .

♦ s - f - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist

gestern Vormittag an Bord der Hohenzollern von Kristianssand
Mch dem Hardanger Fjorb in See gegangen . — Reichskanzler Fürst

^ Hohenlohe gedenkt sich hente für einige Zeit nach Alt - Anssee z»

begeben .

Thronfolger von Dänemark und Knrhessen , vermählt ; ihr

nach kurzer Ehe kinderlos am 10 . August 1844 erfolgter
plötzlicher Tod ist für das spätere Schicksal der dänischen

Monarchie nnd damit für die heutige Gestaltung der

deutschen und europäischen Landkarte ein wenig beachteter

aber mit entscheidender Faktor gewesen .

Czar Nikolaus hat das Schicksal der Anfangs über «

schätzten Größen gehabt ; er ist später mit Unrecht gering

taxirt worden . Dem Manne , der 1850 Preußen und

Deutschland auf das Tiefste gedemüthigt hat , wird hiet

sicher ein Uebermaß von Wohlwollen - nicht entgegengebracht ;
aber die unparteiische Beurtheilung darf nicht verkennen , daß ,
wenn sich an seine Regierung für seine Nation schwere und

noch nicht beseitigte Schäden knüpften , er andererseits für

dieselbe anßcrordentlich viel gethan hat . Peter I . wird mit

Recht als „ eine der gewaltigsten Herrschernaturen aller

Zeiten und Völker " bezeichnet ; unter seinen Nachkommen

auf dem russischen Thron hat keiner von dem genialen

Ahnherrn so viel Energie geerbt gehabt , wie dieser sein

Urenkel . Unleugbar liegt ein Zug menschlicher Größe

darin , wenn auf die Nachricht von der dem Tode Alexanders ! ,

gefolgten Thronentsagung des anderen Bruders , Großfürsten

Konstantin , der 29 - jährige Nikolaus und seine 27 - jährige

zollernsche Gemahlin beschließen , jetzt als Czareu zu leben

oder zu sterben ; dann ritt der junge Monarch auf die wegen

der anfänglichen Unsicherheit der Thronfolge meuternden

Garden zu und schrie : „ Auf dieKniee , Empörer ! "
, und | te

sanken auf die Kniee ; kein Schuß aus allen den auf den

jungen Fürsten gerichteten Gewehren wollte falle » . Jener

14 . /26 . Dezember 1825 hat für die Geschichte des Czaren -

staates wie Europas eine entscheidende Bedeutung gewonnen ;

„ c ’est donc lä , oü menent ces id6es, “ dahin also führen

s
r

und erfolgreiche Leitung bei dieser Arbeit , in deren Abschluß

Ich ein neues Bindemittel für das im Reich geeinte Vater¬

land erblicke . Wilhelm , I . E .
"

Das Staatsministerium trat gestern Nachmittag ,
2 Uhr , in seinem Dienstgebäude unter Vorsitz des Neichs -

kauzlers Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen .

Handelsminister Brcfeld wurde durch den Ministerpräsidenten
in das Staatsministerium eingeführt und nahm alsdann an

der Sitzung Theil .
Der „ Neichsanzciger

" veröffentlicht das Gesetz vom

28 . Juni 1896 , enthaltend die Aenderung des Gesetzes ,
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Die Beiden werden indeß trotzdem nach London gehen und

gegen ihren Ausschluß protestiren . Sollte der Beschluß des

Organisations - Comitös aufrecht erhalten werden , dann sind
stürmische Scenen zu erwarten , ähnlich wie auf dem Züricher
internationalen Kongreß .

* Rundschau im Reiche . Freiherr v . Kramer , der bisherige
Bernssbürgermeister von Metz , ist mit grober Majorität vom
Gemeinderath wieder zum Bürgermeister vorgeschlagen worden . —

Professor Dr . Ouidde hat nunmehr die gegen ihn wegen
Majestätsbeleidignng verhängte dreimonatliche Gesäugnißstrafe im
Gesangniß zu Stadelheim angetreten . — Der Redakteur der

„ Thüringer Tribüne " wurde vom Schöffengericht in Erfurt wegen
groben Unfugs in zwei Fällen zu 60 Mk . Geldstrafe verurtheilt .
In genanntem Blatt war unter der Spitzmarke „ Auch ein Kämpfer
für Ordnung

" initgetheilt worden , daß der Raubmörder Kügler
Polizeispion gewesen , und weiter war unter der Spitzmarke „ Jagd
aus Menschen "

gemeldet worden , daß in Steglitz ein Gendarm einen
die Flacht ergreifenden Arrestanten erschoffen habe . Gegen die Ver -

urtheilung ist Berufung eingelegt worden .

Ausland .
* Frankreich . Der Streik der Konservenbüchseu -

Arbeiter breitet sich über die ganze bretonische Küste aus . Es
drohen der Sardinensischerei baburch bedeutende Verluste , da die
Saison nur drei Monate währt .

* Zchrveif . Das Schiedsgericht in der Delagoa - Bai -Angelegen -

heit erkannte auf die Rothwendigkeit einer technischen Untersuchung
und wählte als Sachverständige Ingenieur Stocknlper ans Sitten ,
welcher an dem Gotthardtiinuel mitgearbeitet hat , und den Ingenieur
Diester , den Direktor der Gotthardbahn . Beide nahmen die Wahl
an unter dem Vorbehalt , nicht gezwungen zu werden , die Unter¬
suchung an Ort nnd Stelle vorzniiehmen ; daher wird ein dritter
Sachverständiger ernannt werden , mit der Verpflichtung , sich int

Nothsalle nach Südafrika zu begeben . Ferner wurde ein provi¬
sorisches Frage - Schema für die Sachverständigen ausgestellt .

* Rumänien . Das Königspaar reist Ende des Monats

zum Kurgebrauch nach Nag atz .

* Keittn , 4 . Juli . Im nichtamtlichen Theile des

H „ Reichsanzeigers
" wird folgendes kaiserliche Telegramm

9 an den Reichskanzler veröffentlicht : „ Kristianssand ,

Gesetzes über die privatrechllicheu Verhältniffe der Binnenschiffahrt
von 1895 behufs Regelung des Verfahrens bei Aufstellung der
Binnen - Dispache ( Vertheilung des Schadens bei großer Havarie )
vorbereite . Dies ist nicht der Fall . Der Herr Handelsminister hat
erst bei den verschiedenen preußischen Handelskammern Erhebungen
augestellt , ob und in welcher Art Ansführnngsvorfchriften zu dem
§ 87 des erwähnten Gesetzes als ein Bediirfmß erachtet
werden . Tie Haitdelskammer Wiesbaden hatWch dahin geäußert ,
daß sie ein Bediirfniß zu baldigen Ansführungsvorschriflen des § 87
des neuen Binnenschiffahrtsgesetzes vom 15 . Juni 1895 nicht an¬
erkennen könnte . In gleicher Weise habe sich die überwiegende
Mehrzahl der beteiligten Kreise unseres Bezirks ans eine an sie
gerichtete Rundfrage ausgesprochen . Was die Frage nach landes -
gesetzlicher ober reichsgesetzlicher Regelung der Verhältnisse anbelange ,
so erachte sie es int Interesse der , verschiedene dentsche Staaten
berührende » Nheinschiffahrt sür angezeigt , daß rechtsgesetzliche
Regelung erfolge . Die Mitwirkung der Amtsgerichte bei Aufstellung
und Ausführung der Dispache halte sie für zu weitläufig , zeit¬
raubend und kostspielig . Es sei für bett Verkehr vorteilhafter ,
wenn in Hamburg , Bremen rc . ein von den öffentlichen Be¬
hörden ernannter Dispacheur die Ausstellung der Dispache besorge
und den Betheiligten ein NevisionSrecht gegen diese Dispache bei den
ordentlichen Gerichten zngestaiiben werde .

Durch Artikel 8 des neuen , vom Reichstag und Bundesrath trotz
heftigsten Einspruchs vieler Handelskammern bereits angenommenen
Gesetzes , betreffend Abänderung der Gewerbeorditniig , wird das
Anffnchett von Bestellungen von Waaren mit Ausnahme
von Druckschriften und Bildwerken bei Privatpersonen verboten .
Dem Bundesrath ist das Recht übertragen worden , noch für andere
Waaren ober Gegenden ober Gruppen von Gewerbetreibenden Aus¬
nahmen vom Verbot zuzulassen . Es ist im Interesse der gesummten
Weinhaudels , insbesondere des Handels int Bezirk bringend geboten ,
daß der Btiudesrath von diesem Recht für den Verkehr mit Wein
Gebrauch macht . Es wird beschlossen dieserhalb dortselbst vorstellig
zu werden .

Nachdem in anderen Weinbangebiete » Deutschlands int letzten
Halbjahre wiederholt lebhafte Beschwerden über die Unzulänglichkeit
des Gesetzes vom April 1892 , betreffend den Verkehr mit Wein zur
Einschränkung ber Kunstweinsabrikation , laut geworden ,
hat die Kammer in ihrer letzten Sitzung vom 26 . April beschlossen ,
in dieser Sache Erhebungen im Bezirk auzustellen , obwohl über

heimliche Kunstweinsabrikation und Handel mit Kuuftweinen im

Bezirk bisher der Kammer nichts bekannt geworden war . Diese
Erhebungen sind zur Zeit itn Gange , aber noch nicht abgeschlossen .
Der mit der Behandlung der Weinfrage beauftragte SouderauSschuß
empfiehlt , den Abschluß dieser Erhebungen abznwarten , bevor die
Kammer endgültige Beschlüsse fasse . Es wird als wünscheuswerth
bezeichnet , daß alle die Firmen , welche noch im Rückstände mit ihren
Mittbeilungen über diese Sache sind , dieselben baldmöglichst ber
Kammer zusenden möchten . Die Angelegenheit wird einstweilen vertagt .

Der Kammer sind ans den Kreisen ber Weiuhänbler Klagen
darüber zngegangen , daß im Weiithandel die Nachfrage nach besseren
und teureren Weinen dadurch gelitten habe , daß die Königliche
Domanial - Verwaltnng seit 10 Jahren ihre Weine mit über 3000 Mk .
Werth das Stück mit der Berechtigung zur Versteigerung bringt ,
daß solche in der Domätienkellerei lagern und daselbst gegen geringe
Gebühren ans Flaschen gefüllt iverdeu . Es sollen sich auch Gruppen
und Vereinigungen von Privatleuten gebildet haben zur Ersteigerung
und Vertheilung der Domäuenweine . Infolge deffen sollen sich besonders
zwei Nachtheile gezeigt haben : erstens würden dadurch dem Weiithandel
zahlreiche Bestellungen entzogett , uiib zweitens würde teilte Rücksicht
auf den früheren Ruf der Namen „ Steinberg

"
, „ Marcobruun " -c.

genommen . Ter Weiithandel habe früher nur die feilten Gewächse
aus den guten Jahrgängen unter den Namen „ Steinberger Cabinet "

,
„ Marcobriintter " : c . in bett Handel gebracht , die teuren und ge¬
ringen Weine aus schlechten Jahren aber niemals unter
diesen Namen verkauft . Jetzt kämen auch die geringen
Gewächse von „ Steinberg

" : c. unter diesen Namen zum
Verkauf und es gäbe Private , welche sie unter den Namen der¬
be rühm teil Lagen au ihre auswärtigen Bekannten verabfolgten .
Dabnrch habe der Nits dieser Lagen gelitten . Die Kammer hat
schott im Jahre 1895 bei dem LaubwirthschaftSminister gegen diese
Vorkommnisse Einspruch erhoben , unter der Begründung , daß das

Lagern ber Weine für Private und bic Fluscheufüllung , welche
bie Domänen vornehmen , nicht mehr Weinbau , sonbern ein Eingriff
in das Gebiet des Weinhandels sei , und weil dadurch der Ruf der

Jubttimms - Sihnug der Handelskammer .

Wiesbaden , den 4 . Juli .

Heute Mittag , 12 Uhr , fand im Rathhaus ( Zimmer No . 36 a )
die 85 . Plenarsitzung der Handelskammer statt . Anwesend waren
unter dem Vorsitz des Herrn Neichstagsabgeordueten Koepp bie

Herren Breuer - Höchst , Schultz - Nübeshcim , Albert Sturm -

RübeShetm,Kommerzienrat K o ch - St . GoarShanseti , L . D . Juitg -
Wiesbaben , Franz F eh r - WieSbaden , Ehr . Lim barth - Wies¬
baden , C . W . P oth s - Wiesbaden , Direktor H nmmel - Hochheim ,
Kommerzienrath Kalle - Biebrich , Eduard Sim on - Wiesbaden ,
Friede . Ziegen melier - Idstein und ber Sekretär Dr . Merl >ot .

In seiner Eröffnungsrebe hob ber Präsident hervor , daß
heute vor 25 Jahren die erste Sitzung der Haitdelskammer statt -

gefntiden hätte , in einer Zeit , in ber bie lang ersehnte Einigkeit bes
brutschen Reichs zur Thatsache geworden war . Manche Schranken ,
bie damals Handel und Industrie hemmten , sind Henle — und
darin kennzeichnet sich die Bedentttng der Hattdelskantniern — ge¬
fallen , wenn auch nicht alle Wünsche erfüllt wurden und manche
Mühe umsonst war .

Die Rechnnng für 1895/96 ist vom Bureau fertiggestellt . Es
sind im Etatsjahre 1895/96 an Ausgaben 10,366 Mk . 95 Pf . er¬
wachsen . Als Revisoren zur Prüfung der Rechnung werden gewählt
die Herren L . D . Jung und C . W . Po ths .

Der neuerdiugs veröffentlichte Entwurf eines neuen Handels¬
gesetzbuchs wird vom Deutschen HandelStag einer eingehenden
Prüfung in einer Hauptkontmission und mehreren Unterkommissiouen
mit je 20 bis 25 Mitgliedern unterzogen werden . Die Handels¬
kammer hält es daher für zweckmäßig , eine Kommission zur Be¬
sprechung des Entwurfs einzusetzeii . Es werden gewählt die Herren :
Franz Fehr , Kalle , Dr . Laubenheimer und C . H . Schultz .

In den bei der Binnen - Dispache betheiligten
Kreisen ist vielfach bie Meinung verbreitet , baß ber preußische
HanbelSniiitister ein Laubergesetz zur Ausführung bes § 87 bcs

Anzeige, »-Preist
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Adrigen 25 Pfg . —
Neclame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

4 « . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde « .

«
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(£ , 3 . Juli 1896 . Euer Durchlaucht spreche Ich Meine hohe

Befriedigung über die endgültige Erledigung des großen

| ßcrfe § aus , das Deutschland ein einheitliches Recht sichert .

Mit dem Ausdruck Meiner Anerkennung verbinde Ich gern
Meinen besonderen Dank für Ihre angestrengte Mitwirkung

-r

£
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( Nachdruck verboten .)

Czar Nikolaus I .

( Geboren am 6 . Jnli 1796 .)
Von Dr . Cajus Möller .

„ Nikolaos , das heißt der Volksbesieger . "

So beginnt ein Gedicht , mit welchem weiland König
| Ludwig I . von Bayern den wenige Wochen nach ihm zur

Regierung gelangten vierten Holstein - Gottorffer auf dem

russischen Czarenthron begrüßte . Im weiteren Verlauf der

poetischen Uebung reimt er darauf so etwas wie „ hyrkanischer
Tiger "

, bis zu dessen Heimath sich nämlich die Gewalt

des neuen Herrschers erstrecken soll . Auf jeden Fall ist es schon
: damals als ein auswärtiges Programm betrachtet worden , daß

° Katharina II . ihren Enkeln griechische bczw . oströmische

Herrschernamen hatte geben lassen : Alexander , Konstantin ,
Nikolaus ; nur der jüngste Sohn des unglücklichen Paul I .

| rrhielt den kirchlich und russisch nationalen Namen Michael .
Daneben gehört Nikolaus I . zu der großen Zahl jüngerer

'
Söhne , welche auf dem Thron und in dieser Eigenschaft zu

geschichtlicher Bedeutung gelangt sind ; von den Engländern
? Heinrich VIII . und Karl I . , bei uns der große Friedrich ,'

dessen zwei ältere Brüder als Kinder starben , und Kaiser
I Wilhelm I . , sogar daß Ludwig XIV . der erste Sohn seiner

Eltern war , ist bestritten worden . So ist Czar Nikolaus I .
/ dem kinderlos verstorbenen Alexander I . durch den Verzicht
ff des Großfürsten Konstantin auf den Thron Peters des

Großen gefolgt . Beiläufig bemerkt , war auch sein Enkel ,
der am 1 . November 1894 aus dem Leben geschiedene

Alexander III . , erst durch den Tod seines älteren Bruders

: Großfürsten Nikolaus , Thronfolger geworden .

Die Schönheit und Stattlichkeit Nikolaus ' I . , die sich
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Zeit ausgefallen ist . Vortheilhaft wäre es , wenn dieser Eilgüterzug
wieder eingelegt würde .

Wegen Bauer eines neuen MiethSpostgebäudes in
St . Goarshausen theilt die Kaiser ! . Oberpostdireklion der Kammer
mit , daß ihre Bemühungen wegen Gewinnung eines gänzlich hoch -
ivasserfrcieu Bauplatzes ohne Erfolg gewesen . Die weitereit Be¬
mühungen der Kammer in dieser Hinsicht hatten zur Folge , daß
von der Gemeinde St . Goarshausen ein Grundstück angeboren
wurde , welches als Bauplatz in Aussicht genommen worden ist .

Den öffentlichen Verhandlungen schloß sich eine vertrauliche
Sitzung an .

. ---- - ---------- - -- -------- ------- - ------- ------ Janb »
gerichtsräthen Fischer und de Niem . Die Anklage vertritt
Herr Staatsanwalt Wachtel . Die Vertheidignng der Angeklagten

Teile 2 . 4 Juli 180 «

„ Aüfchlaraffisches Sommerfest . «

H . Micovaden , 4 . Juli .
Das „ allschlaraffische Sommerfest "

, das ist ein Fest des Ver¬
bandes der deutschen Schlaraffcnrciche , findet , wie die Einladungs¬
schreiben besagen , am „4 ., 5 . und 6 . Hemuoud des Jahres 1596
( kein Druckfehler ! D . Rcf .) in Wicsbadensia " statt . Eingeweihte
hatten daraus ganz richtig entnommen , daßdasFest heute beginnen
wurde . In den Vormittagkstnnden vollzog fich also — der Meldung
des Programms entsprechend — Folgendes : „ Begrüßung der eiu -
reitcnden Recken durch die Sassen der Wicsbadcüsia und Geleiten
nach dem Bureau , welches fich für die Festtage im „ Hotel Taunus "

,
gegenüber den Bahnhöfen , befindet ; Visircn der Pässe und Aii -
weisung der Quartiere , solveit dies nicht schon auf schriftlichem
Wege erfolgt ist . " Die Zahl der aitgekommctteu „ Recken "

bez >v . Schlaraffen beträgt bis jetzt über 300 ; nicht nur
au § ganz Deutschland , sondern auch ans Oesterreich , der
Schweiz rc . , ja sogar ans Amerika find die Gäste unserer Stadt
gekommen . Folgende deutschen Städte sind besonders stark vertreten :
Augsburg ( Augusta vindelieorum ) , Dresden ( Dresdensia ) , Elberfeld
( Elberfeldensis , Mannheim ( Manninhchnbia ) , Mainz ( Moguntia ) ,® ffen ( Assindia ) , Karlsruhe (Carolsuhu ) , Berlin ( Berolina ) , Leipzig
( Lipsia ) , Köln ( Colonia Agrippina ) , Hannover ( Hannovera ) 2C.
Von ausländischen Städten , die bis jetzt Vertreten find , erwähnen
wir : Amsterdam ( Amstelodamia ) , von wo der „ Ritter Ambalcma ,
die stolze Sardelle " erschienen ist , ferner Prag (Praga ), das durch
heil „ Erb -Oberschlaraffeu Schmcrzenreich "

, den „ Ritter Lnlulatsch "
und den „ Ritter Amoroso " vertreten ist . Von soustigeu Schlaraffen
erwähnen wir noch : „ Herrlichkeit Kühleborn "

, „Burgfrau Kühleboru "
,

„ Burafräuleiu Kühleboru "
, „ Ritter Ricinus , der Oelige "

, „ Ritter
Bims "

, „ Ritter @ 1) 6 "
, „ Ritter Fridolin "

, „ Ritter Na Endlich "
,

„ Burg,rau Na Endlich "
, „ Ritter Zacherlin "

, „ Burgfrau Zacherlin
"

,
Flitter Garderobespierre " : c. 2c. Ein Frühschoppen vereinigte die
Schlaraffen um 12 Uhr im „ Hotel Einhorn " . Heute Abend , 9 Uhr ,
findet eine Festsippung im reichgeschmückteu „ Römersaal " statt .

GLrichtssasl .

Mordprozetz Peters -Merteu .
— Wiesbaden , 4 . Juli . Unter starkem Andrang des

Publikums haben heute Vormittag nm 9 Uhr vor dem Schwur¬
gericht die Veihandlungeu in dem Mordprozeß gegen die
Wittwe Meta Peters und den Agenten Wilhelm Merten von
hier begonnen . An dem letzteren ist die Untersuchungshaft spurlos
vorübergegangen , dagegen ist die Peters , welche gut gekleidet ist und
verschleiert aus der Anklagebank sitzt , von sehr bleichem , aber ent¬
schlossenem Aussehen . Dci ^ Ierichtshof wird gebildet aus dem Hi
Landgerichtsdirektor Grau als Vorsitzendem , sowie den Herren Lc

Rheingauer Weine beeinträchtigt werde . Es wurde 1895 auch ans -
gesührt , daß die naffauische Domanial -Verwaltung nut die hoch¬
feinsten Weine als Cabinetsweine betrachtet habe . Diese Ein¬
gabe ist von dem Landwirthschaftsminister . als nicht be¬
gründet erachtet . Die Kammer hat fich seit dieser Zett nicht
mehr mit der Frage beschäftigt . Nunmehr hat der Ausschuß
der Kammer für das Weiugesetz die Sache von Neuem angeregt .
Der Ausschuß hat sich aber nicht einigen köunen . Es wurde hervor¬
gehoben , daß nicht bekannt fei , welchen Umfang der Verkehr mit
Kabinettsweinen der Domänen und die Abfüllung auf Flaschen
durch dieselben angenommen und ob allgemein der Verkauf von
Domänenweinen auf Flaschen als Schädignng empfunden werde .
Der Ausschuß empfiehlt erst eine Enguete zu veranstalten , bevor
die Kammer endgültige Schlüffe faßt . Es eutspinut fich eine längere
Debatte über diese Frage . Schließlich wird der Antrag des Aus¬
schusses angenomnien .

Die Kammer hatte vor eitrigen Monaten bei der Kaiserlichen
Oberpostdirektiou Frankfurt den Antrag auf Ermäßigung der
Gebühren gestellt , welche für Bestellung von Telegramm en
durch den Fernsprechverkehr erhoben werden . Der Kaiserliche
Oberpostdirektor Tomsorde lmt die Kammer darauf dahin bcschicdcn,
daß die fragliche Gebühr nach dem Umfange der bei der
Telegrapheuanstalt durch das Zusprechen und Niederschreiben der
Telegramme entstehenden Arbeitsleistung den thatsächlichen Ver¬
hältnissen entspreche . Die Ersparniß von Bestellkosten sei gegenüber
dieser Arbeitsleistung gering , zumal die angekommenen Tele¬
gramme auch nach der mündlichen Uebennittelung durch den
Fernsprecher den Empfängern durch Boten zugestellt werden müßten .
Dem Wunsche , die Aushebung der Gebühr in Aussicht zu nehmen ,
vermochte der Herr Oberpostdirektor hiernach zu seinem Bedauern
keine weitere Folge zu geben .

Die Kammer hatte sich schon in voriger Sitzung grundsätzlich
gegen die von der Staatsverwaltung gehegte Absicht , Schiffahrts¬
gebühren auf dem kanalisirten Main zu erheben , aus¬
gesprochen . Inzwischen sind bei den Städten und Geschäften des
Maingebiets Erhelnrngen über die voraussichtlichen Folgen , welche
die SchiffahrtSgedühreu für den Verkehr auf dem Main haben
würden , angestellt worden . Das Ergebniß dieser Erhebungen soll in
besonderen Eingaben der König !. Regierung und dem Hand

'
elsminister

mitgetheilt werden und gegen die geplanten Schiffahrtsgebühreu auf
dem Main nochmals Einspruch erhoben werden .

Zur Prüfung des Grüuduugshergangs bei der Aktiengesellschaft
„ Maschinen - und Armatureufabrik " vorm . H . Breuer n . Co . in
Höchst find die Herren Kanzleirath a . D . F l i u d t und vr . M e r b o t
ernannt worden .

In einem Gutachten an das Patentamt hat fich die Kammer
dahin geäußert , daß bas Bildzeichen : „ Schloß Johannisberg
und Umgebung " als Freizeichen zu erachten fei . Nachweislich führen
fast alle rheinischen Weinhandlnngen dieses Bildzeicheu für Johannis¬
berger Weine , zum Theil seit 30 Jahren und länger . — Be¬
züglich des Namens : „ Germania " für Mineralwasser hat
die Kammer erklärt , daß ihr nichts bekannt geworden , wonach
dasselbe als ein Freizeichen zu erachten sei . Dagegen hat
sie bei dem Patentamt Einspruch erhoben , daß der Ausdruck
„ Wil Helms quelle " für die Firma „ Kronthaler Mineralquellen
E . v . Eckardstein "

geschützt wird . Allein in nächster Nähe bestehen
nicht weniger wie drei Quellen , welche dasWort „ Wilhelm " in ihrer
Benennung führen : 1 . der Wilhelmsbrnnnen in Wiesbaden , 2 . die
König Wilheluts - Felsenquellen in Ems und 3 . dieFriedrich - WilhelmS -
quelle in Nauheim . Es erscheint der Kammer unmöglich , den Namen
Wilhelm für Mineralwasser einer einzigen Quelle züzugesteheu .

Dem Amtsgericht zu Langenschwalbach ist ein Gutachten
dahin erstattet worden , daß tm Bezirk der Kammer kein
Handelsgebranch besteht , wonach der Empfänger einer Kou -
fektions - Waaren - Sendung „ zur Auswahl "

durch An¬
bringung von Preisauszeichnungen auf der Rückseite der Etiquetleu
fich des Rechtes begiebt , die Waaren dem Lieferanten wieder zurück -
ztffendeu .

Das Kaiserliche Patentamt übersendet Abschrift seiner Entscheidung
in Sachen Eintragung des Zeichens „ Bcnedictine “ in die Zeichen¬
rolle für die Societe anonyme de la Distillerie de la liqueur Bene -
dictine de PAbbaye de Fecamp in Fecamp . Der Name Bene =
dictine darf in Zukunft nicht mehr von anderen dculfcheu Liqueur -
fabrikanten geführt werden .

lieber die letzte Bezirks - Eifenbahnrathssitzung vom 26 . Juni
berichtet Herr Franz Fehr - Flach .

Die Kammer hat fich der Eingabe der Handelskammer Bonn
nn _ den Eifenbahuminister wegen Erstellung eines direkten
Gütertarifs für bie Ausfuhr nach Ostindien über Hamburg
nach Art des LevantetarifS ( fombinirter Land - und Seetarif ) befür¬
wortend augeschloffen . Dergleichen hat sie sich, wie schon in früheren
Fahren , nochmals für Herabsetzung der Frachten für gesalzene
und getrocknete Häute verwendet .

Bei dem um 5 Uhr 20 Minuten in Wiesbaden ans dem Rhein -
gau eintreffenden Frühzng ( Arbeiterzug ) sind feit mehreren Wochen
fast täglich längere und kürzere Verspätungen ( bis zu 57 Minuten )
vorgekommcn . Dieser Zug wird ganz besonders von den Arbeitern
benutzt , welche im Rheingau wohnen und in Biebrich , Wiesbaden re .
beschäftigt ^ sind . Durch die Verspätungen können den Arbeitern Lohn¬
verluste für */< Tag entstehen . Die Kammer hat von dem König !.
Betriebs -Jufpektor Regierungsrath Thomsen feste Zusicherung er¬
halten , daß diesen Verspätungen möglichst bald abgeholfen werden
soll . Die Verspätungen entstehen schon in Niederlahnstein durch das
längere Zeit in Anspruch nehmende Anhängen von Viehwagen , welche
vom Niederrhein kommen . Früher sind diese Viehsendnngen durch
einen besonderen Eilgüterzug befördert worden , der aber seit einiger

Besucher der Soiree wieder aufs Angenehmste unterhaltcu nnz
aniüsiren . Der Eintrittspreis von nur 2 Mk . für numerirte und
1 Mk . für nichtnuinerirtc Plätze ermöglicht es auch dem Mindei !
bemittelten , sich den Genuß eines erheiternden Abends dieser Art
zu verschaffen . Auf vielseitigen Wunsch hat Herr Förtsch au *

. seine mivergleichltche Piece „ Die Theatermntter " mit ihren drastisch, ,
Fremdwörter - Verwechselungen in das Programm aufgcnonim, »
Das am Dienstag stattfindende große Gartenfest dürste j»
Anbetracht seines reichhaltigen Programms sehr besucht werden
Die Luftballon - Auffahrt der Aeronauten Kapitän Ferell nnd
Miß Polly und der Fallschirm - Absturz der letzteren findet nach
5 Uhr statt ; die Füllung des Ballons beginnt schon um 2 Uhr
Nachmittags , um welche Sttinde auch bie Konzerte ihren Anfano
nehmen . Aenßerst brillant wird wieder das abendliche große Feuer ,
werk sein , das 24 Niimniern umfaßt ; u . A . wird ein 15 Meter
langer Raddampfer mit durch das Wasser bewegtem Triebrad
in Brillantfeuer den Weiher durchkreuzen . „ Signora Dido "
wird als Figur in Brillant - Lichterfeuer sich in ihren
unübertroffenen Tanz - Evolutionen auf dem gespannten Seil
prodnziren und noch manches andere Effenftnck wird zu ,
glänzenden Ausgestaltung des pyrotechnischen Programms beitragen —
Zwei Abende der angenehmsten Tänschung und Unterhaltmig stebe,

'
in den beiden Zauber - Soireen deSHofküiiftlersMaxNößner
aus Berlin Übermorgen , Montag , und Dienstag , Abends 8 Ubr
im Weißen Saale des Kurhauses bevor . Herr Rößner ist keW
Magier alltäglicher Art ; er ist einer der allerersten feines Facher
Wunderbar verblüffend sind seine Karleii -Kunststücke , worin er bie
jetzt unübertroffen ist . Herr Rößner hat auf seiner kürzlichen
Tournee durch Rußland , die reich au Erfolgen und Ehren für ihn
war , auch bie Röntgen - Strahlen demonstrirt .

— Kchirßunfirg . Durch die unbegreifliche Leichtsinnigkeit
eines Bcivohners des Kurhauses kam gestern Nachmittag ein Herr
der im Kurgarten vor dem Restaurant in Ruhe seinen Mokkas chliu sei!
wollte , in Gefahr . Der Ersterwähnte schoß mit einer Büchse nach
Spatzen und zwar so ungeschickt , daß er statt diesen den peusionir,en
Regierungsfekretär 1L von hier in den Nacken traf . Laut anÄ
schreiend verließ dieser seinen Platz , um die erforderlichen Fest ^
stellnngen wegen des gefährlichcu Schützen zu veraulaffen . Wie wir
hören , soll die gerichtliche Anzeige des Falles bereits veranlaßt sein .

— Wege « des . Ustrendiebstahls in der Steiugaffe find
gestern wieder einige der Theilnahme verdächtige Individuen der
Küfer Franz Müller , der Taglöhner Wenzel und eine Prostitnirte
die einige Uhren im Besitz hatte , verhaftet worden . — Heute Mittag
wurde noch ein junger Bursche , angeblich der Rädelsführer -
ermittelt und nach einem vergeblichen Fluchtversuch von zwei
Kriminalschntzleuteii zur Haft gebracht .

— Kkine Aotircu . Am Mittwoch , den 8 . b . M ., Abends
S ’/a Uhr , findet im Damensaal des Noimenhofes eine Versammlung
der Sektionsmitglieder des „ Deutschen und Oe st er reicht sch en
Alpen - Vereins "

zur Besprechung etwaiger Neisepläne und Be -
rathung des Programms für bie auf ben 20 . und 21 . August in
Aussicht genommene Einweihung der Wiesbadener Hütte statt zu
welcher eine recht zahlreiche Betheiligung erwünscht ist . — Die Firma
Katz n . Zentner , Glasmalerei und Aetzerei , hier , hat im Haupt -
Vestibüle des Nathhanses ein großes Treppenhanssenster
„ St . Georg

" darstellend , ausgestellt . Das Feuster , für eine Villa
in Barmen bestimmt , ist in mnsivifcher Ausfühnnig herqestellt .
Dasselbe ist bis Mittwoch zu besichtigen . — Gestern Vormittag kur ,
vor 12 Uhr , wurde iii der Tauunsstraße ein brauner langhaariger
Hund von einem Pserdebahuwagen ü berf ah reu und g et ö d tet .— Die auf heute , Samstag , Abend anberanmte Besprechung
der Vorstandswahl des Mämiergefaiig -Verein „Concordia " kann
nicht stattfinden , da das Lokal anderweit vergeben ist .

Aus und Kand .

W iesbadeu , 4 . Juli .
— Nrrfional - Uachrichtrn . Se . Majestät der König von

Dänemark beehrte gestern den Herrn Kurdircktor Hey ' l auf
'

dessen
spezielle Einladung mit feiner Theilnahme an einem im Kurhanfe
stattgehabten Diner . — Der bekannte Abgeordnete Major a . D .
Hinze wird demnächst in Wiesbaden dauernd Aufenthalt
nehmen . Er hat , bereits ein Grundstück an der „ Schönen
Aussicht "

augekauft . — Se . Excel !enz Herr Oberpräfident
Magdeburg ist heute Vormittag hier augekommen und im
»Hotel Adler "

abgestiegen . — Herr Amtsgerichts - Sekretär
Langenberg vom König !. Amtsgericht zu Rüdesheim ist vom
1 . October d . Js . ab auf seinen Antrag an das Amtsgericht Asbach
versetzt . — Der Badearzt Herr Stal >sarzt Dr . Stern zu Bad
Weilbach ist von der Kg !. Regierung zu Wiesbaden mit Wirkung
vom 1 . Juli ab zum Kgl . Badeverwaltcr dortfelbst eruaunt worden .

— KrschichtsUalendrr . 4 . Juli . 1477 . Johannes Thurmayr
(AventinuS ) Geschichtschreiber , * AbcuSberg . 1519 . Johann Tezcl ,
der Ablaßkrämer , f Leipzig . 1715 . Ehr . F . Gellert , Dichter ,* Hainichen . 1776 . IlnabhäugigkeitSerklärnng der 53er . Staaten
von Nordamerika . 1807 . G . Garibaldi , ital . Patriot , * Nizza .
1819 . M . Soph . Schwarz , schweb . Romanschriftstellerin , * Boras .
1826 . Th . Jefferson , Präsident der Per . Staaten von Nordamerika , st .
1845 . L . Frhr . v . Wolzogen , militäriföer Erzieher Kaiser
Wilhelms I , f in Berlin . 1847 . Gust . Eberlein , Bildhauer , * Haun .
Münden . 1848 . Bic . de Chateaubriand , franz . Dichter und Staats¬
mann , f . 1854 . K . F . v . Eichhorn , Rechtrhistoriker , f Köln .
1854 . Hch . Zöllner , Komponist , f Leipzig . 1877 . Hch . Zöpfl ,
Nechtslehrcr , f Heidelberg . 1888 . Th . Storm , Schriftsteller , f
Hauerau bei Hademarschem — 5 . Juli . 1650 . Hcrzog von
Marlborough , ettgl . Feldherr und Staatsmann , * Af !>e. 1743 .
K . A . Kortüm , der Dichter der Jobsiade , * Mülheim a . d . Ruhr .
1801 . D . G . Farragnt , nordamerikan . Seeheld , * . 1804 . George
Sand , franz . Romandichterin , * Paris . 1809 . Sieg Napoleons I .
bei Wagram ( 5 . inib 6 .) . 1817 . Karl Vogt , Naturforscher und
Schriftsteller , * Gießen . 1833 . I . N . Riepen , Mitersindcr der
Photographie , f Gras . 1835 . A . L . v . Schlözer , Geschichtschreiber ,* Gaggstadt .

— Kurhaus . Der morgen , Sonntag , Abcud8llhr im Weißen
Saale desKurhaufes staltfiudende zweite und letzte 11 n t c r h a II u u g s -
Abend des Sakonkomikers Herrn Herrn . Förtsch und der Soubrette
Fräulein Frida Dieffcnbacher aus Stuttgart wird mit neuem Pro¬
gramm ausgestattet fein . Die Soiree findet auf vielseitigen Wunsch
statt . Der in seinem feinen Humor als Spezialist einzig dasteheude
Künstler und feine treffliche Partnerin werden bie wohl zahlreichen

Kleine Chronik .
Auf dem Artillerieschießplatz in Thorn mürbe ein Kanonier

vom 15 . Fnßartillerie - Regintent durch Spreugstücke getödtet und
ein Unteroffizier vom 6 . FußaNillenc -Regiment schwer verletzt .

Lieutenant Kaemmler , von der dritten Compagnie de »
W . Infanterie - Regiments in Neisse , hat sich Nachts erschossen .
Die Motive find unbekannt .

Der ehemalige Ho fst a atssekretär Koen necke in Brann -
lAweig mürbe wegen versuchter Nöthigung unb Beleidigung bei
Prinzregenten zu l1 ' » Jahren Gefänguiß verurtheilt .
,

Aiis Graz , 3 . Juli , wirb gcmelbet : Im ganzen Alpeugebiet
Kat ein Sernp er a t u r ftn rj stattgefiniben . Die Vor -Alpen , die
Sannthal - Alpen 2c. sind bis tief herab mit Schnee bedeckt . Viele
Flusse in Steiermark und Kärnthen sind ausgetreten , wodurch große
Heberschwem m u ug en verursacht sind .

Holsteiner hinweg durch die Protokolle von Warschau und
London war sein Werk ; in Wien als Netter gefeiert ,
konnte er von Berlin bis Stuttgart an den deutschen
Höfen als eine Art von Oberherr auftreten . Seit
Napoleon I . hat Niemand über eine Macht verfügt wie
dieser Enkel der großen Katharina , und sie war besser
begründet , als diejenige des korsischen Emporkömmlings , die
Interessen der Dynasticcn , der Ordnung , des Besitzes , ja
der Civilisation schienen an seine Person geknüpft . Nicht
bloß die höfische Schmeichelei stellte ihn den großen Herr¬
schern alter Zeiten und Völker gleich .

Es ist leicht , diesem glänzenden Bilde schwere Nach¬
theile entgegenzuhalten , lieber einen Papst der katholischen
Restaurationszeit hat man geurtheilt , er habe gemeint über
Engel und nicht über Menschen zu regieren , und danach
seine Maßregeln getroffen ; etwas Aehnliches läßt sich von
dem bisher soldatischsten der neueren russischen Herrscher
sagen . Seine Regierungsmaximen setzten einen idealen
Zustand des Volks voraus , den keine Nation jemals er¬
reichen wird und auf den am wenigsten das damalige
russische Volk Anspruch erheben konnte ; die Folge war im
Kirchenwesen Intoleranz und Heuchelei , in der eentralisirteu
Verwaltung eine gegen früher noch gesteigerte Korruption ,
welche schließlich bis sehr hoch hinauf sich erstreckte . Der
Czar sah das selbst ein ; gegen des genialen Nikolaus Gogols
satirisches Lustspiel „ Der Revisor "

hatte man ihn ein¬
nehmen wollen ; er jedoch lachte Thränen bei der Aufführung
und schützte das Stück ; aber das System wurde nicht ge¬
ändert . Die öffentliche Kritik war tobt ; die gebildete
Jugend schwieg , wenn sie nicht in das Ausland fliehen ober
gar nach Sibirien wanbern wollte ; desto giftiger fraßen
bie geheime Presse , das Pamphlet , das geflüsterte Salou -
bonmot um sich . ( Schluß in der Beilage .)

diese Ideen , sagte nach dem niebergeworfenen Garden -

aufstand der junge Herrscher ; mit „ diesen Zdeen " meinte
er ben von seinem Vorgänger bis zu einem gewissen Grade

begünstigten Liberalismus . Die russischen Garbeoffiziere
hatten aus dem eroberten Paris westeuropäische Begriffe
mitgebracht ; jener Aufstand war ein Glied in der Kette
der Militäruuruhen , welche damals die Armeen in Spanien ,
Neapel und sogar Piemont zerrütteten ; von da an hat fast
30 Zahre lang der Sohn und Enkel zweier ermordeter

Czaren den Kampf gegen Liberalismus und Aufklärung für
seine Hauptpflicht gehalten ; noch heute aber feiert das junge
Rußland jenes „ Siebengestirn "

, bie Murawiew , Pestel ,
Nylejew 2C., welche bamais als aristokratische Garbeoffiziere
dem Volke bie „ Freiheit

" bringen wollten . Was hätte es
bamais mit ihr angefangen s

Immerhin läßt sich nicht verkennen , daß über der inneren
Politik des Czareustaales in diesem Jahrhundert ein
schweres Verhängnis ; gewaltet hat . Am 13 . März 1881
lag bie Ordre zur Einberufung einer Notabienversammlung
behufs Ausarbeitung einer Konstitution auf dem Schreib¬
tisch Alexanders II . ; an demselben Nachmittag zerriß ihn
die Bombe der Sheljabow und Rysfakow ; seitdem ist an
der Newa die Idee des Selbstherrscherthums wieder tiefer
eingewurzelt und auch der hochbegabte Nikolaus II . , der
nach dem „ Czar - Befreier

"
, feinem Großvater Alexander II . ,

der „ Czar - Lehrer
"

, der Bilder seines Volks werden zu
wollen erklärt hat , hält an der ungeteilten Staatsgewalt
fest . Entsprechend schufen jene Eindrücke von 1825 bei
einem entschlossenen Charakter die entschiedenste Abneigung
gegen jede Selbstbetheiligung der Nation ; der Wille des

Czaren sollte Alles entscheiden . Ein erhabener Gedanke

diese Entscheidung eines einzigen Menschen über so viele
Millionen Seelen vom Stillen Oeean bis mr Ostsee und

vom Eismeer bis an die Quellen des Euphrat ; die Geschichte
darf dem Enkel der großen Katharina das Zcugniß aus¬
stellen , daß er diese Verantwortung muthig übernommen ,
aber stets ernsthaft empfunden hat ; er mar ein pflichtgetreuer
Herrscher . In dem üppigen Hoflebeu des nordischen
Palmyra hatte sich der Palast des Großfürsten durch Ein¬
fachheit und Sittenstrenge ausgezeichnet ; bie gleichen Eigen¬
schaften gingen auf sein Regierungssystem ^ iber . Er hat
die Verwaltung reorganisirt und die Gesetzgebung geordnet ;
die Unreife der Nation unb die Wirkung aiteingewurzelter
Mißbräuche ließen diese Reform freilich auf der Oberfläche
bleiben ; glücklicher war er in der Erschließung der seinem
Lande eigenen materiellen Hülfsquellen , auf welchem Gebiete
ihm seine Nation überaus viel verdankt . Seine auswärtige
Politik war lange Zeit hindurch geradezu glänzend . Er
entschied bie Befreiung Griechenlands von ber Türkei unb
hatte bann ein Jahrzehnt hiuburch bie thaisächliche Ober -

Herrlichkeit über das Osmanische Reich ; nach Süden im

Kaukasus , nach - Südosten in Persien und Turkestan ver¬

schob er die Grenzen seines Staates ; nach ber Nieber -

werfung Polens 1831 löste er Oesterreich unb dessen
Fürsten Metternich in der Führung der drei Ostmächte und
damit in der leitenden Stellung auf dem europäischen Fest¬
lande ab ; ein geistvoller Publizist konnte damals die

„ europäische Pentarchie
"

( bic Herrschaft der fünf Groß¬
mächte ) als eine deckende Form für die thatsächliche
Hegemonie des russifchen Reiches bezeichnen . Vollends der
Verlauf der großen europäischen Krisis von 1848 bis 1850

steigerte diese Stellung ; seine Truppen entschieden den Sieg
des Hauses Habsburg über die Ungarn ; er zwang Preußen
zu jener Politik von Warschau und Olmütz , die dem stolzen
Grasen Brandenburg das Herz brach ; die Erhalmng der
dänischen Monarchie über die Rechte der Schleswig -
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Handel » Industrie und Erfindungen .

Mannheim , 3 . Juli . Die hiesige Kaffee - Großhandlung

Heinrich Pohly ist in Zahlungsstockung getathen und hat ihren

Gläubigern 50 pCt . gcbolc » . Die Passiven betragen 240,000 Mk .

Die Ursachen der Zahlungsstockung sind tn langjährigem schlechten

Geschäftsgang zu suchen . I » dem Vergleich ist das Hau « in Triest

mit inbegriffen , das in Hamburg dagegen nicht , weil dasselbe florirt .

Geschäftliches .

Hari Schipper , Hofphotograph , Rheirrstratze 31 , liefert

alle Arten von Photographien in vollendet schöner AnSsuhrmm bet

mäßigen Preisen . Vielfache Auszeichnungen hoher FurstlichMen
und von Ausstellungen . 8461

Krtzte Nachrichten
« o niineni al . r - lk arat ' h - n - S omp - gni «.

Krrlin , 4 . Juli . Professor LangerhanS , deffen Sohn

seiner Zeit unmittelbar nach einer Einspritzung vou Diphtherie -

Heilserum starb , erhebt in der . Berliner Klinischen Wochenschrift
"

gegm das gerichtsärztliche Gutachten Einspruch , wonach der Tod

seines Sohnes durch Erstickung infolge Eindringens des erbrochenen

Mageninhaltes in die Luftwege erfolgt sei . LangerhanS führt aus ,

nachdem er konstatirt hat , daß das angewandte Serum normal ge¬

wesen sei , der Tod des Knaben sei durch Anwendung normalen

Behringschen Serum » herbeigcfiihrt worden .

sondern nur so weit
Drink auf die Türl . . ----- ------
vorgehen , daun wäre das Ergebniß unheilvoll für Kreta , tote für
den

"
europäischen Frieden . Die Zeit , zu entscheiden , an wen Kreta

falle , sei noch nicht gekommen . Bis dahin sei die Erörterung dieser
Frage unerwünscht . Monk zieht hierauf seinen Antrag zurück . —

Es verlautet , die Untersuchung über die Handlungen derChartrred
Company werde von einem hierzu gewählten Ausschuß des Hauses
der Gemeinen vörgenommcn und noch vor Schluß der Session be¬

gonnen werden . — Die . Times " melden aus Kanea von gestern :
Die von dem General - Gouverneur Georgi Berowitsch erlassene
Proklamation flieht eine Telegramm des Großvezirs bekannt , in
welchen « die Wiederherstellung der Konstitution von Haleppa an -

gekiindigt wird . — Dasselbe Blatt meldet aus St . Jago , die

Negierung habe das Angebot des Hauses Rothschild auf eine neue
Anleihe von 4 Millionen Pfund Sterling zum Kurse von 95V - und
5 pCt . Zinsen angenommen . — Wie die „ Daily News " aus Kairo
melden , verlautet dort , daß auch in Äkascheh die Cholera
ansgebrochen ist .

London , 4 . Juli . Im Unterhaus beantragt Monk eine

Reduktion des Etats des Auswärtigen um 50 Pf . St ., um die Auf¬

merksamkeit auf Kreta zu lenken . Er bedauert , daß Kreta nicht
an Griechenland abgetreten werde . Reid wünscht me Versicherung ,
daß die armenischen Greuel sich nicht auf Kreta unter den Kanone »
der britischen Flotte wiederholen . Wenn Kreta unter türkischer
Herrschaft bleibe , müsse es unter der Bürgschaft Europas sei» .
Parlaments - Uutcrsckretär Curzon erwidert , Kreta leide unter dem

ewigen religiösen Konstikt . Die türkische Regierung sei demgegenüber
apathisch und gleichgültig ; sie thue ihre Schritte stets zu spät . Eng¬
land habe natürlich die Verpflichtung , die britischen Unterthanen zu
schützen , außerdem die internationale Verpflichtung , welche es mit
den übrigen Berliner Vertragsmächten theile . Nach den Metzeleien
vom 24 .

"
Mai d . I . forderte die Pforte die britische Negierung ans ,

ihr bei Wiederherstellung der Ordnung beizustchen . Die nciiesten
Berichte sind günstiger , obwohl eine große Spannung noch vor¬
handen ist . Die britische Regierung beabsichtigt keine isolirte Aktion ,' '

zu gehen , wie die Mächte bereit sind , einen
fei aiisziiüben . Würde England allein

dahin : Sie stand vom 22 . October bis 22 . Dezember bei der Peters in
Diensten . Nachmittags hatte sie das vergisteteKind zu versehen dessen
Nahrung , aus Milch , Zucker und Haferschleim mit Zucker bestehend , sie in
einem Glase meistens zurecht machte . Dieses Glas hat sie auf An¬

ordnung der Peters jeden Morgen mit Salzwaffer ausgespült . Die
Wittwc Peters habe mit dem Merten zusammen gewohnt , der sich

vollständig als Hausherr benommen , sich oft mit der Peters gezankt
und diese geschlagen habe . Wenn die Peters von Merten Geld ge -

sordert , dann hätte dieser geschimpft , daß sie das Geld , was er ihr

gegeben , schon verbraucht Halle . Er habe auch geschimpft , daß die
Kinder zu viel verllrauchten . Solche Auseinandersetzungen hatten
oft zu Thäilichkeiten geführt . Merten unb Peters hätten sich meist
mit der Hand oder Faust , mitunter auch mit Besen und

ähnlichen Instrumenten geschlagen . Ein solcher Streit Ware auch
3 bis 4 Tage vor dem 8 . November vorgekommeu . Am Morgen
dieses Tages sei er etwa um 7 Uhr weggegangen , nm nach Frank¬
furt zu reisen . Das Mädchen hatte ihm Kaffee besorgt , den er im

Wohnzimmer getrnnken hat . Etwa um 7 */i Uhr ries Frau Peters
aus ihrem Schlafzimmer , es solle die Milch für die Kinder warm

ntachen . Es kochte die am Morgen des vorhergehenden Tages ge¬
lieferte Milch ( der Lieferant war der Vater des Merten ) in

einem irdenen Topfe , der nur zum Milchkocheu benutzt
wurde . Die Milch wurde dann in das mit Metalldeckel und

Metallrohr versehene Milchglas gegossen und etwas Zucker hinzu

geschüttet . Das Mädchen brachte die Milch der Frau Peters , die

noch im Bett lag , sah , wie diese und die kleine Veromka davon

tranken und ging dann wieder hinaus . Etwa 1 « tunde spater
kam Frau Peters im Unterrock und Schlafrock mit dem kleinen

Karl im Arm an die Schlafzimmerthür und rief dein Mädchen zu ,
es solle zum Doktor laufen , ihr Kind sterbe . Das Mädchen holte
den 5oerrn Dr . Schellenberg . Die weiteren Vorgänge sind bereits

oben geschildert . Das Dienstmädchen hat ferner ansgesagt , daß

Lange in dem Haushalt der Angeklagten niemals verwendet

worden sei . Merten , welcher an dem fraglichen Morgen
mit dem '

Schnellzug 7 Uhr 5 Minuten nach Fratckfurl

gefahren ist , hat sich dort , so behauptet die Anklage , zwei Tage

lang ruhelos in auffälliger Weise herumgetriebeii . Er ging dort zu
dem ihm bekannten Agenten Zimmermaiin , Ihat Anfangs sehr eilig ,
da er nach Offenbach müsse , blieb aber dann , selbst als Zimmer¬
mann tvegging , doch bis 11 Uhr . Gegen 12 Uhr kam eine Depesche
an ihn , die Frau Zimmermann öffnete . Ihr Inhalt lautete un¬

gefähr : „ Karl schwer krank , in Spital gekommen , komme sofort .
Die Sache kam den Eheleuten Ziinmermaim verdächtig vor , toetl

Merten bei ihnen geschäftlich gar iiichts zu thuu hatte , zuerst augab ,
eilige Geschäfte in Offenbach zu haben , bann aber doch bis 11 Uhr blieb

und an sie auch die Depesche adreffirt war . Der Frau machte
es den Eindruck , als ob Merten hier die Depesche erwartet habe .

Gegen Abend desselben Tages kam ein Sohn der Frau Peters zu
den Eheleuten Zimmermann , frug nach Merten und erzählte , das

kleine Kind sei vergiftet . Am anderen Tage kam eine an den

Agenten Zimmermann gerichtete Depesche : „ Wo ist Merten / Karl

tobt , komme sofort .
" Nachmittags kam Merten in die Zniimcr -

mannsche Wohnung . Es würbe ihn « die zweite Depesche vorgelegt ,
worüber er verdutzt erschien und meinte : „ Was die Frauenzimmer
wohl wieder angestellt Hütten "

; es sei möglich , daß sich an

dem Fläschchen Grünspan angesetzt habe , in dem Zucker sei auch oft

Blausäure und so ein kleines Kind bedürfe mir ein Jdeechen
bann sei es fort . "

Zimmermann rieth bann betn Merten , sofort nach

Hanse zu fahren , worauf er sagte , er habe gerabe noch ein Geschäft

abznsehließen , bei dem er 1000 Mk . verdiene . Er ging dann wieder

weg , kam Abends wieder , bemerkte , er wäre fertig geworden und

wolle jetzt naclj Hause fahren . Merten soll den Zimmermann . am

Tage vor dessen Vernehmung davon abzubruigen gesucht
haben , zu sagen , daß er an dem fraglichen Morgen nut

der Bemerkung gekonuneii wäre , „ er inllffe nach Offenbach ,
er habe dort ein Geschäft zu ntachen .

" Als Merlen znruek -

kam hat er in Gegenwart des Dienstmädchens die Peters

gefragt : „ Was habt ihr mit betn Kinde gemacht ? woraus
die Peters erklärte , das Kind habe auf einmal Schaum vor beut

Mund gehabt . Das Mädchen ging dann weg und bat basjoeitere
Gespräch nicht mehr gehört . Nachher wiederholten sich die Streitig¬
keiten der Angeklagten . Das Dienstmäbchen horte bei solchen Ge¬

legenheiten die Peters mehrmals zu Merten äußern : „ Du hast
mein Kinb umgebracht !" Er habe baranf nur mit Schlage »
erwidert . Beide Angeklagten sollen allenthalben erzählt haben , das

Kind wäre an Diphtheritis gestorben . Einige Wochen vor dem

Tode des Kindes soll Merten in der Zimmerinannschen Wohnung
in Frankfurt geäußert haben : „ Das M . . . — «r meinte damit

die Peters — „ gebrauche zu viel Geld , sie trage das ffuib im

Büreati herum , es kreische da und belästige die Herrschaften . Er sei

schon immer an ihr gewesen , daß sie es aufs Land in Kost tljuu

solle , sie gebe es aber nicht her .
"

Für das Schuldbewußtseui de «

Merten wird noch angeführt , daß er unmittelbar vor seiner gericht¬

lichen Vernehmung am 21 . April einem Bekannten feine schlüssel
und Papiere in Verwahrung gegeben hat . Dann soll er aus die

Frage einer Zeugin , ob die Peters durch den Todesfall keine Un -

aiuiehmlichkeiten haben könnte , erwidert haben : „ Bis jetzt ist noch

nichts pasfirt ! Denk ' mal , das Weid hat gesagt , wenn sie sie packten ,
dann wolle sie mich mit hineinbringen .

" Der Vater der PeterS sagt ,
seine Tochter habe ein Vermögen gehabt , das zu ihrem und ihrer beiden

Kinder Unterhalt ausgereicht hätte . Sie habe sich in der Albrechtstraße
ein neues Hans erbaut und mit einem Tapezirer ein Vcrhalttiiß cm-

gekimpft,dasfelbejedoch,alssiedenMerteu kennen gelernt , plötzlich gelost .
Dieser habe einen dämonischen Einfluß auf sie ausgeübt ; er hatte

sie geschlagen , sie wäre von ihin weg und zu ihren Eltern nach

Frankfurt gegangen , aber doch immer wieder zu ihm zurückgekehrt .
Die Eltern der Peters hatten wohl Kenutniß von der Geburt
des ersten , aber nicht von der des zweiten unehelichen Kindes .
Von der letzteren hörten sie erst nach dem Todesfälle .
Ans der Vernehmung der Angeklagten über ihre persönlichen Ver¬

hältnisse ist zu bemerteu , daß die angeklagte Peters sich 1881 mit
dem Privatier PeterS verheirathet hat und feit 1884 Wittwe ist .
Ans dieser Ehe sind zwei Kinder , Riiaben im Alter vou jetzt 14

und 12 Jahren , vorhanden . Dem Merten ist durch Urtheil des

Bezirksausschusses auch die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten
untersagt worden . Er hatte s. Z . ein „ VolkSrechtsbürean " hier

errichtet . Beide Angeklagten erklären unschuldig zu
sein . Der Herr Vorsitzende regt nun an , wegen des zu
erörternden intimen Verhältnisses der Angeklagten zu einander

die Ocffentlichkeit ausznschließen , worauf der Herr Staats¬

anwalt einen dahingehenden formellen Antrag stellt . Das

Gericht beWießt , die Oeffentlichkeit nur während der Vernehmung
der Angeklagten ausznschließen . Diese Lcrnehmnng war um 12 Uhr

beendigt , worauf die Beweisaufnahme mit der Vernehmnug des

Dienstlnädcheiis Kaiser ihren Anfang nimmt .

Alicante , 4 . Juli . Zahlreiche Läden , welche anläßlich der
Steuer krawalle geschloffen waren , sind wieder geöffnet worben .
Dem Militärgoiiverueur gelang es ohne Schwierigkeit , eine Reihe
von Ansammliiugeu zu zerstrenen . Der Präfekt , Bürgermeister unb
die Gemeinderäthe haben ihre Entlaffung gegeben . Es würben zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen .

Konstantinopel , 4 . Juli . Der Minister bes Auswärtigen

theilt beu Botschaftern mit , die Pforte gewähre den Kretensern auch

die beiden noch ausstehenden , von den Mächten verlangten Zugeständ¬

nisse , nämlich Bekanntmachuiig der Generalamnestie und bedingungs¬

lose Witderanerkeiinnng des Vertrags von Haleppa . Angesichts der

hochernsten Meldtmgen über die Lage in Kreta werden die Botschafter

die gänzliche Einstellung der Feindseligkeiten gegen die Aufständischen

empfehlen . Sie iverden dies Verlangen gemeinschaftlich stellen .

In diplomatischen Kreisen herrscht die einstimmige Meinung , die

Pforte könne nur durch sofortige strikte Durchführung der beantragten

Maßregeln die drohende Gefahr einer ungünstigen Lösung der

kretensischeii Frage unb weitere gefährliche Folgen verhüten .

Depelcheubüreau Herold .

Snmbui ' ß , 4 . Juli . Die mit neun Mann besetzte Hamburger
Brigg „ August

"
, von Danzig nach Plymouth unterwegs , ist in der

Nähe von Dünkirchen gestranbet . Nachrichten über die Mann¬

schaft fehlen noch . — Nach dem „ Hamb . Korrefp .
" bezeichnete Finanz -

Minister Miquel selbst die Meldung , daß er seine Entlassung nach -

gefncht habe , da zwischen ihm unb dem Kultusminister Meinmigs -

verschiedenheiten bestänben , für unzutreffend und nicht den Thatsachen
entsprechend .

Thorn , 4 . Juli . Dor dem Schwurgericht begann gestern die

Wiederansnahme des Verfahrens in dem Morbprozeß gegen
den Stellmacher Kopistecki ansZastowfn wegen ber vor brei Jahren
begangenen Erschießung des Baron Goltz . Kopistecki war deswegen

zu lebenslänglichem Zuchthaus vernrtheilt , wurde aber durch das

spätere Gksländniß eines anderen Wilddiebes , diesen Mord be¬

gangen zu haben , ans der Haft entlassen . Die Anklagebehördeu
glauben jedoch , daß dieses Gestäudiiiß nicht auf Wahrheit beruht ,
weil alle ermittelten Umstände dagegen sprechen .

Triest , 4 . Juli . Der Lloyddampser unb Jndiensahrer

„ Poseidon
" erlitt gleich beim Verlassen des hiesigen Hafens einen

Schraubenbruch . Er mußte zurückbugsirt unb bie Labung
gelöscht werden .

Poris , 4 . Juli . Hier verlautet , daß Rußland seine nächste
Bahn - Anleihe nicht in Paris , sondern mit deutschen

Gruppen abznschließen beabsichtige . — Die chauvinistischen
Boulevardblätter reprodnziren die Debatte , welche in der italienischen
Kammer über die auswärtige Politik ftattgefuiiben hat . Nach den
anti - französischen Erklärungen der verschiedenen Redner , besonders
nach den Erklärungen ber beiben Minister Rubins unb Sermoiieta ,
müßten es bie französischen Staatsmänner wohl einsehen , baß es

gegen die Jiitereffen Frankreichs wäre , irgendwelche Annäherung
an Italien anzustreben .

Marseille , 4 . Juli . Anläßlich der Installation des Präfekten
des Departements Bouches du Rhone hielt ber Bürgermeister eine

regiernngsfeinbliche , revolutionäre Ansprache , welche ber Präfekt
ernst rügte .

London , 4 . Juli . Vicekönig Li - Hung - Tschang wird

am 3 . August aus Paris hier eintreffen unb einen Aufenthalt von
einem Monat in Englanb nehmen .

Madrid , 4 . Juli Aus Havana wird gemeldet , daß die

Freiwilligen einen entscheidenden Sieg über bie Rebellen

davongetragen haben . Unter den zahlreichen Tobten , welche auf dem

Schiachtseide blieben , befand sich auch der Jnsurgenteuführcr Girabilla .

Warschau , 4 . Juli . Zwischen ber russischen Regierung
und der Kurie wurde eine Vereinbarung getroffen , bemfolgc
in Zukunft die Bullen , Encycliken und Aitordunngen des Papstes
innerhalb ber Grenzen des russischen Reiches nur nach vorher¬

gegangener Bewilligung der russischen Regierung veröffentlicht
werden dürfen .

Sofia , 4 . Juli . Die Nachrichten von der Grenze bestätigen ,
daß bie bulgarischen Behörden gegen die Bildung von Räuber -

banden energisch einschrciten . Fortgesetzt werden Waffen mit

Beschlag belegt und Personen verhaftet . Eine große Zahl von

militärischen Emigranten aus Rußland wird demnächst erwartet .
Sämmtlichc Blätter mit Ausnahme der „ Swoboda "

, welche energisch

gegen bie Einstellung von Emigranten in bie Armee protestirt ,
ignoriren die Emigrantenfrage .

Athen , 4 . Juli . Aus Kanea wird gemeldet , daß ber neue
Gouverneur überall , besonders von den Türken , mit großer
Kälte aufgcnontuien wirb . Trotz ber Anstrengungen,der Ab¬

geordnete, , ist es doch noch zweifelhaft , ob e» zur Eröffnung der

National - Vetsaninilung kommt .

New -Bork , 4 . Juli . Wie au » Milkerbarre gemeldet
wird , wurden durch Einsturz einer Gallerte in einem Bergwerk eine

große Anzahl Arbeiter verschüttet . Die RettnngSarbeiten
dürften eine Woche beanspruchen , weshalb man befürchtet , daß nach

Beendigung derselben bie Bergleute nur noch als Leichen herans -

beförbert werden können . ________________

:fc,r . führt Herr Rechtsanwalt vr . Jünger , diejenige des
E Herr Rechtsanwalt Hunke . Gerichtsschreiber ist Herr
Kfrrenbar Ha rtwig . Die Geschworeitendank wird ge=

El , von den Herren Rohr von hier , Todt von hier , Gaube -Ober -
■ShXin Stöckicht von hier , F . Straburger von hier , Schätz -

Dche - Niederlahnstein , Klein - Johannisberg , CH . Stein'
Weinrauch von hier , Klein - St . Goarshausen und Otto'

« hier Da die Verhandlung bis zum Montag Abmb dauern
M -y werden in den Herren C . H . Wald und

t ? “ '
£Cfe von hier Ersatzgeschworene ansgeloost . Es sind

* « engen geladen , von denen 7 nicht erschienen sind ,

■ ts Sachverständige sind die Herren Geh . Hofrath Professor
JJ1

' m Fresenius , chirurgischer Oberarzt des städtischenKtanken -

pr Landow , Kreisphysikus Dr . Gleitsmanu , Dr . med .
ri ’

ja unb Dr . mod . Schellenberg erschienen . Der

Nähere Assistenzarzt des städtischen Krankenhauses , H -rr

Sire !) le , welcher das Kiud zuerst behandelte und sich
Eh in Posen befindet , konnte nicht ermittelt werden . Seine

IS - w , auf telegraphischem Wege soll nochmals versucht werden .
? DieWsttwe Peters , Meta geb . Tanke von hier , seit 2 . April 1886

MNrrsuchungshaft , geb . zu Bremerhaven am 21 . November 1860 ,
bestraft , 2 . ber frühere Agent Wilhelm Merten von hier , seit

m Sbril 1896 in Hast , geboten zu Erbenheim am 12 . Mai 1864 ,
SRebrmann 2 . Aufgebots , zwar nicht bestraft , aber mehrfach wegen

Betrug5 in Untersuchungshaft gewesen unb deshalb vom Gcwerbe -

hetrieb als Gesindevermiether nub Immobilienmakler ausgeschlossen ,
Jnefben angeflagt : a ) bie Peters : am 8 . November 1895

M , am 2 . August 1895 von ihr außerehelich geborenen
Tanke vorsätzlich getöbtet nub die Töbtung

Ift Ueberlegung an » geführt zu haben , b ) Merten :
« . «RcterS zur Begehung diese » Verbrechens durch Aufforderung ,

i Lerabrednng , Besprechung , Drohungen und andere Mittel v or -

Lti61id ) bestimmt und derselben zur Begehung de » Verbrechens
Lrd ) Rath und That wissentlich Hülfe geleistet

=— haben . Die angestellten Ermsttelnngeu über dieses schwerste
' «Her Verbrechen haben nach der Aiiklageschrist im Wesentlichen

Kfolacubes Ergebniß gehabt : Die beiden Angeklagten lebten hier seit

^ ■ ebreren Jahren in wilder Ehe , ber 2 Kinder , die 2 bis 3 Jahre

alte Veronika und der am 2 . August 1895 zu Frankfurt a . M .

Fetborcite Karl , dessen Geburt den Eltern der Peters verheimlicht
| ^ rden ist , entsprossen sind . Außerdem wohnten bei den
^ Inaeklagten die 2 ehelichen Kinder ber Peters , Knaben

Alter von 11 bi » 13 Jahren . Diese schliefen in

«mem besonberen Zimmer , wäbrenb bie 2 kleineren Kinder im

Schlafzimmer ber Angeklagten schliefen . Letztere betrieben hier ui

der Webergasft unter dem klingenden Namen „FtauenertoerbS -

gesellschaft
" ein StellenvermittelnngSgeschäft . Sie sollen sich uielfad )

in dringender Geldverlegenheit befunden haben , nachdem Merten

bas Ver m ö ge n der völlig unter feinem moralischen Drucke stehenden

Peters in Höhe von ca . 40,000 Mk . durch Spekulationen unb

feinen Aufwand burchgebracht gehabt habe . Sie sollen beshalb in

zroßem Uufrieben gelebt , Merten auch die Peters und bie Kinder

häufig mißhandelt haben . Beiben Angeklagten soll namentlich das

jüngste Kind , Karl , lästig und im Wege gewcfen sein , da es sie

durch fein Schreien und seine Pflege im Geschäftsbetriebe sehr ge¬

hindert habe . Am 8 . November 1895 , dem hier fraglichen Tage ,
um 7 Uhr Morgens , verließ Merten bie Wohnung , ttni ' nach Frank¬
furt a . M . zu reifen , und etwa Stunde später sah das Dicnst -

tziädcher Kaiser , als es die Mild ; für bie Kinder in das Schlaf¬

zimmer trug , die PeterS noch im Bette liegen , neben ihr das

Töchterchen und im Wagen den kleinen Karl . Fran PeterS und

Ecronita tranken von der Milch . Etwa 1 Stunde spater
« ef Fran Peters dem Dienstmädchen zn , es solle zum
Doktor gehen , ihr Kind sterbe . Der gerufene Arzt , Herr
Dr . Schellenberg , kam alsbald , konstatirte Vergiftung
Und ordnete die Ueberführiing des Kindes in bas stäbtische Kranken¬

haus an . Das Kinb schrie heftig unb hatte Schaum vor dem
Munde . Der Arzt probirte bie Milch unb erklärte sie für gut .
Bert Dr . Schellenberg schildert seine bei diesem Besuch gemachten
Wahrnehmungen im Allgemeinen dahin : Er fand bas etwa

ß Monate alte Kinb in einem Wagen liegenb . Es wimmerte ,
alhmete schwer unb hatte an beu Lippen unb dem linken
Mnndwmkel Actzwnnden . Die Mutter machte dem Arzt gerade
keinen schinerzerfüllten Eindruck , aber ihr Benehmen war

auch nicht gerade derart , baß bem Arzt bamals schon ber

Beban (e gekommen wäre , es könnte eine Vergiftung von ihrer
Seite vorsiegen . Sie erzählte ihm , das Kinb habe zuletzt von

der Dieustmagd Nahrung bekommen als sie im Begriff gewesen ,
kin gnberes Kinb anzuzieheu ; sie selbst habe das erkrankte Kinb eine

gilt lang nicht mehr gesehen , bis sie plötzlich vom Nebenzimmer
Ms das Gewimmer des Kindes gehört hätte . Zn einem Verdacht
Baen die Mutter ist Herr Dr . Schelleuderg damals auch deshalb
Mi gelangt , weil er das Kind für ein eheliches hielt . Die Dienst -

ckggd erklärte dem Arzt , sie hätte das Kinb eine ganze Zeit lang

Ml mehr gesehen gehabt ; dasselbe habe vorher nichts von ihr be -

lonimen als die Milch ans der Flasche . Siezeigteletzterevor . dienocheinen
geh Milch enthielt . Dieselbe sah aus wie gewöhnliche verdünnte

Wich und hatte einen leicht säuerlichen Geruch , wie er bei Der»

» unter und nicht ganz frischer Milch häufig vorzukvmmen pflegt ,

gegen die Ueberführiing in baS Krankenhaus machte bie Mutter
E Einwendungen , fügte sich aber , als ber Arzt bemerkte , daß

Maussichikich ein operativer Eingriff erforderlich sein werde . Die

Mich wurde später in das Krankenhaus abgeholt . Der Arzt Hali
» für ausgeschloffen , daß ein 3 Monate altes Kind im
Stande ist , ohne fremde Hülfe etwas zu ergreifen , namcnt -

N|6 eine größere Flasche , die sich anßerhalb seines un -

SRttelbareii Bereiches befindet . Insbesondere werde es aber

ssnzlich außer Stande sein , wenn cs wirUich eine Flasche ergriffen

7Me , dieselbe regelrecht zum Munde zu führen unb so wenig von
6n Inhalt zu verschütten , als es hier nach ben Aetzwnnben bet

All gewesen wäre . Nach bem sachverstäiibigen Urtheil des Hern ;
Dr . Schellenberg konnte die Einflößung der ätzenden Flüssigkeit bei

bem Kinde erst kurze Zeit , vielleicht 15 bis 20 Minuten vor seiner

gnfuuft erfolgt fein . Der äußere Befund habe mehr einer Ser «

pftung durch eine Lange , als durch Säure entsprochen , auch habe
1t einen saueren Geruch aus dein Munde nicht fonftatiren können .
Den weiteren Verlauf ber Krankheit schildert der chirurgische Ober -

SKt des städtischen Krankenhauses , Herr Dr . Landow , dahm : Er
Bät , als er am 8 . November v . IS . in das Krankenhaus kam , das

Kind auf dem Operationstisch liegend und bereits operirt ( Lutt -

Dhrensihnitt ) oorgefmiben . Die Operation hatte ber Assistenzarzt ,
» err Dr . Strehle , ausgeführt , weil die Athmnng bes Kindes
eine sehr erschwerte gewesen wäre unb Ersticknngsgefahr Vorgelegen
Safte . Die Operation hatte jebodj nicht ganz den gewünschten Erfolg ,
Mim das Kind athmete auch danach noch sehr schwer unter

Raffeln . Der Zustand verschlechterte sich im Laufe bes
s .Eages unb ber Tod des Kindes trat gegen 11 Uhr

Abends ein . Schon der äußere Befund legte dem Herrn
Dr Land Sw den Gedanken nahe , daß eine Vergiftung durch eine
Mure ober Lauge ftattgefuiiben habe . Die von ihm befragte Mutter

- M an , das Kind habe etwa eine Stunde vor bet Aufnahme in die
Anstatt von dem 16 -jährigen Kinbermädchen Milch ans einer Flasche
malten , von welcher auch bas Schwesterchen getrnnken hätte . Daß
Mi Kinb noch irgend etwas Anderes eingegeben worden sei , hat
wt Mutter bestritten . Bezüglich der Milch , von der das Kinb ge-

: Junten haben sollte , hat Herr Dr . Landow festgestellt , daß sie sauer
Hch Die PeterS machte dem Dr . Landow den Eindruck einer ge-

WWen Gleichgültigkeit . Nach der Oeffming der Leiche am 11 . November
gäben die Gerichts ätzte , in Ucbeteinstimmmig mit dem chemischen
oUchverständigen , ihr Gutachten dahin ab : 1 . Das Kind

übrl PeterS ist in Folge von Vergiftung durch Retzlauge
ßWvrben . 2 . Die Vergiftung hat stattgefunden in der Zeit , wahrend

WWer die Frau PeterS mit ihren Kindern allein im Zimmer war .
; jk Die Netzlange wurde wahrscheinlich dem Kinde direkt eingeflößt

dhb nicht mit der Milch ober in einer anderen Flüssigkeit beigebracht .
4. Die Menge des eingeflötzten Giftes braucht nur eine seht geringe
Stoffen zu fein . Die bereits erwähnte Dienstmagb Msrie

^
Kaiser stellt

bfiS Verbiiltniß ber beiden Angeklagten unb namentlich die Vorgänge an
8m Morgen des 8 . November vor und nach der Abreise des Metten



Seite 4 . 4 . Juli 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 < 44 . Jahrgang . Wo . 308 .

TRAGE HARK ,

Theo E . Brandsma »
In */i - , 1lz - ,

' /t - und o - Pfd .- Packungen , mit Schutzmarke und Preisen versehen ,

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstrasse 12 ; J . Koch , Moritzstrasse 6 ;
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . F79

Turnverein Wiesbaden
.

wärmsten Dank auszusprechen . F238

Mk . 1,20 Mk . 1 . 20

Blumenkohl mit holländ . Soso . Rehcotelette ä la Pericord .

Frische Erdbeeren oder Käse .

Käse . — Butter .

Obst . — Dessert . 8468

Menu für Sonntag , den 5 . Juli 1896 :

Kehbruten und Couipot .
Leudcnbralen , Compot .

Käse und Butter .
linß 'ee - Iüs .

Roastbeef , garnirt .
Gurkensalat .

Roastbeef , garnirt .
Gurkensalat .

Blumenkohl .
Gekochter Schinken .

Gansbraten .
Salat . — Compot .

Eis . — Waffeln .

Wir können nach dem einzig verlaufenen Feste nur der «

sichern , daß der „ Turnverein Wiesbaden " es stets
als seine beiligste Pflicht erachten wird , sich dankbar zu
zeigen , indem er fürderhin — wie seither — für die Wohl¬
fahrt des deutschen Volkes — durch Mithilfe bei der Er¬

ziehung von echten Männern und Bürgern für Familie ,
Stadt und Staat — stets voll und ganz eintrcten wird .

Gnt Heil !

Der Vorstand des Turnvereins .

grotzbohnig , heute frisch gebrannt , empfiehlt 8463

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

eilten guten Geschmack hat , kauft nur Kaiser -Tasel - Süstrahnv
Butter , täglich frisch , kühlend und feinschineckend .

Allein - Verkauf für Wiesbaden

Saalgasse 4 . Karl Jeckel , Saalgasse 4 .

Menu ä 1 . 75 Mk . :

Hühnerschleimsuppe .

Rhein - Salm mit Sose Genaue .
Kartoffeln .

50 - Wrlge MNnmOier .

Oeffentlicher Dank !
Anläßlich unserer so herrlich verlaufenen 50 - jährige »

Jubiläumsfeier sind uns von allen Seiten solche
reiche Beweise von Liebe entgegengebracht worden , daß es
uns unmöglich ist , allen Privaten und Corporationen
unfern innigsten Dank einzeln auszusprechen . Wir wollen
aber nicht verfehlen , auf diesem Wege allen staatlichen
und städtischen Behörden , den verschiedensten
verehrlichen Vereinen und Corporationen von

hier und auswärts , — sowie allen Denen , welche unser
Jubelfest in irgend einer Weise verherrlichten — den

Gansbraten .
3alat . — Compot .

Eis . — Waffeln .

! Menu ä 8 — Mk .
I

Jlühnerschleimsuppe .

Rathskeller .

Sonntag , den 5 . Juli 1896 .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 9 . Juli er . , Vormittags
10 Uhr , werden in der Maschinen - Werkstätte
Neroftratze 16 dahier :

Ein Gasmotor , 1 Hobelmaschine , 4 Dreh¬
bänke , 1 Revolver - Stempelpresse , 1 Kapsel -

ziehmafchiue , 1 Bohrmaschine , 1 Schmied¬
herd mit Ventilator , 1 Kaltsäge , sechs
Schraubstöcke , 1 Ambos , 1 Feldschmiede ,
verschied . Trausmisfionen , 1 Schleifstein ,
2 Werktische , 1 Richtplatte , ca . 100 ver¬
schiedene Feilen , 3 Eisen - Lineale , diverse
Hämmer und Schraubenschlüssel , sowie
einzelne Riemenscheiben , Gnsitheile und
dergl . mehr

Zum Sdiweizergarlen .

Sonntag , - en 5 . Juli :

Großes

Militär Concert
Wegen der ungünstigen Witterung fällt

das Doppel - Concert aus .

Makatfcchrpkan
des

Wiesbadener Tagblaü
Kammer 1896

ZU 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .
Der jllakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn zc . in übersichtlicher form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
Verkanfslokale , Büreanx u . dgl .

Rhein - Salm mit Sose Genaisc .
Kartoffeln .

Diner ä I Mk . :

IHockturllc - Suppe .

Keue Höhnen mit lAalbscotelette «

32 . Kirchgasse 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 zc .,
Herreustiefel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 zc., Prome -
uadeschuhe in Brauu -, Lack - u . Chevreanxleder , Kinder - u . ^ äb ^̂ e^ ä
stiefel ii . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 zc.

Adolphstr . IG , 3 in . W .- u . Schlafz . bitt , zu vm . 4012
Kl . Dotzhcinrcrstraste 6a ( Neubau ), 2 St ., ein schön möbl .

Zimmer an Hess. Herrn oder Dame zu vermiethen .

Cilmbacher Felsenkeller
,

Taunusstrasse 22 .

vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Hübsche Llneedoten soll man weiter verbreiten , zumal wenn
dieselben practischen Werth haben . Ich möchte eine solche Anecdote
zum Besten des „ Augusta - Heims " in Tonueuberg ver -
werthen , dem es immer noch an Gebern mangelt , ob ich vielleicht
zu größerem Eifer ausporneu kann . Die Anecdote lautet : In
einem Kreise von Pfarrern , wo es lebhaft genug zuging — man
sprach über Liebesthätigkeit und Eollectenwesen — war man einig
darüber geworden , daß viel zu viel collectirt würde in unserer Zeit .
Ein älterer Herr Amtsbrnder hatte nichts gesprochen . Jetzt fragte
man ihn auch um seine Meinung . Dieser sagte : Ich bin , ehe ich
hierher kam , über den Kirchhof gegangen . Als ich zwischen den
langen Reihen der Gräber dahin schritt , umfing mich grausiges
Schweigen . Keiner der vielen Schläfer sprach mich um Liebe an
ober um irgend eine Liebcsthat . Als ich nachher an das Stadtthor
kam , wurde ich von einem Bettelweibe mit zwei blassen Kindern
angebettelt . Mit einem Eifer , den ich sonst bei solchen Gelegenheiten
nicht gezeigt hatte , fuhr ich in alle meine Taschen nach einem ge¬
eigneten Geschenke . Demi ich sagte mir : „ Den Todtcn kann
man keine Liebesgaben mehr geben , aber den Lebenden . "

Sonnenberg , den 4 . Juli 1896 . Schupp . Pfarrer .
Für die arme Familie in Lber - Walluf gingen bei mir

eilt : Von W . V . 3 Mk . . Frl . M . , Rheinitraße , 5 Mk ., von
S . E . H . 5 Mk . , Frl . R ., Rheinstraße , 5 Mk ., Fr . v . O . . . . 3 Mk .,
Ungenannt 5 Mk ., Ungenannt 2 .50 Pik . Dankend quittirend , bin
ich zur Annahme weiterer Gaben bereit .

Wiesbaden , den 4 . Juli 1896 .
S . Kirchner .

Souper ä I Mk . von 6 Uhr ab
Roastbeef , garnirt .

Zur gefälligen
-

.....

— ♦

Heute angekommen : Ganz frische Sorte Rohtrink - Eier ,
Speeialität für den Sommer . Garantie für die Güte jeden Eies .

Saalgasse 4 . Karl Jeckel , Saalgasse 4 .

* • Dualität Rindfleisch 50 Pf .
tyvllivuljreiiv l . Qualität Kalbfleisch 60 Pf .

Frankenstraße 2 .

Stillt DktlWngkn cito Mttotti .

Im Streife hier sehr auserlesen
Sind wir vergnügt und wohlaemuth ,
Daß er nun nicht dabei gewesen
War eigeutlick ) recht herzlich gut . —
Denn wo die Freundschaft sucht mit Eifer
Nur dort den Vortheil , wo man berappt .
Da sonst mit Bosheit und mit Geiser
Besudelt Alles , wenn ' « nicht klappt .
Die Menschen soll man gerne meiden .
Sie bringen Schmach und Kummer nur ,
Sie freuen sich wenn Andere leiden ,
Drum heißt es : „ Vorsicht !"

„ auf der Spur !" —
Zum Glück hab ' zeitig « och gefunden .
Was wohl die Absicht ist fürwahr .
Der Freundschaft Glaube ist geschwunden ,
Fortuna schützte mich sogar . —
Drum soll ' n die Gläser laut erschallen .
Laß ' darob Veuve Cliquo erknallen .
Es lebe hoch die Gesellschaft „ Klärung

" !* )
Sie diene uns zur steten Wahrung ,
Vor Hochstapler , Beutelschneider und Schwindler ,
Vor Heirathsvermittlern im schlimmsten Fall nicht minbtt
Das Luschelcheii , die holde schöne Frau ,
Sie ist zwar klug , doch oft nicht allzuschlau .
Ihr Appetit war stets höchst auserlesen .
Denn Nichts ist gut genug ihr einst gewesen .
Bescheidenheit ist eine große Zier ,
Doch leider nicht zu finden dies bei ihr .
Mit Absehen ließ sie manchen Gang vorüber ,
„ Um andere Speise bitt ' ich nun , mein Lieber !"

„ Der Salm ist nicht mehr frisch fürwahr, "

„ Sie dürfen ' s glauben auf ein Haar l"

„ Drum Kellner schnell eine neue Platte "
,

„ Wir können ' s ja , da ein Anderer berappte !" —
Doch nun hat sich das Blatt gewendet
Und diese Freundschaft schnell geendet .
Wir kehren zurück in Abrahams Schooß ,
Zufrieden sind wir mit unserem Loos ,
Ein Gläslein Milch und Wasser , dem frischen ,
Lassen wir uns jetzt gerne auftischen ,
Es lebe die Liebe , der Wein und der Suff ,
Die reiben den Menschen gewiß nicht uff ! --
Von der Geschieht ' bleibt die Moral
Ihr thatet Manches uns zur Qual ,
Für Lebeusrettung 1000 Mk . in Baar ,
Gezahlet hätt ' man beinah noch sogar .
Doch in den Sternen steht ' s geschrieben
Ihr seid verbannt von uns , ihr Lieben ,
Denn mit des Geschickes Mächten ,
Ist kein ewiger Bund zu flechten .

Achtungsvoll die Direction

Max , Moritz & Co .

* Gesellschaft Klärung , ein in jüngster Zeit entstandenel
Verein , der es sich zur Aufgabe macht , junge unerfahrene Männer
anfzuklären . ( Die Frauen sind nämlich schlauer .)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬

steigert . Bersteigernng sicher . F318 Diner ä 1. 50 Mk . :

Wiesbaden , den 4 Juli 1896 .

Salm ,

Gerichtsvollzieher .

Schleidt ,
Gerichtsvollzieher .

Dasselbe mit Schlei , blau , Butter , Kartoffeln .

Reichhaltige Speisenkarte in und ‘/» Portionen . Prima helles und dunkles Culmb . Exportbier .

W . Koch , Restaurateur .

Von unübertroffener Wüte sind meine IKelflCC ’
S ™ 140 > 15 ° . 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gefc

Probeversuch . Alle Zuckersorten , sämmtliche Colonialnaaren , Landesproduete , fiele , Seifen , alle Wäscheartikel in nur bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen bei 7949

__________________________
Oirl Schlich » Kirchgasse 4A - Kaffeehandlung und - Brennerei .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonislischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : L . Rötberdt : Beide in Wiesbaden .
Notattouspreifen - Druck und Verlag der L . Schellenbirg ' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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ES ist dem Philosophen unmöglich , den Haufen der £
* Arbeiter und niedrigen Volksklasseii zn Verstände zu »
*

*

Popanze genommen .
Strabo .

I»
»

bringen und sie durch philosophische Lehren zur Frömmig¬
keit , Gottesfurcht und Gewissenhaftigkeit zu führen . Das
nut6 durch Aberglauben geschehen , und der kann nicht
sein ohne Fabeleien und Wundergeschichten . Denn der
Donnerkeil , der Dreizack , die Drachen der Götter sind
Fabeln , wie die ganze Götterlehre . Dies haben die
Gründer der Staaten wegen der kindlich Gesinnten als

(6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .) -

Pornehme Proletarier .

Rontnn von Arthur Zapp .

Herr Tornow machte im ersten Augenblick ein erschrecktes

Gesicht , beeilte sich aber daml , der ehrenden Aufforderung

mit freudigem Eifer Folge zu leisten . Fräulein Frida cr -

röthele bis an die Stirn und nahm etwas verwirrt neben

Marie , die die Altersgcnossin in ihrer herzlichen , ge¬
winnenden Weise zu sich nöthigte , Platz . Ihr gerade

gegenüber saß Hubert , der sich vor dem hübschen Fräulein
galant verneigt hatte . Willy Tornow wurde von Engen

mit Beschlag belegt und befand sich mit demselben bald in

eifrigem Gespräch .

Weniger lebhaft war die Unterhaltung zwischen den

beiden älteren Damen , lieber Frau von Schiebens müdes

Gesicht war bei der Einladung ihres Gatten ein Schatten

von Mißmuth geglitten , daun aber hatte sie höflich der Frau

Tornow einen Platz neben sich eingeräumt . Schon ihres

Gatten wegen , dem sie gern die offenbar erwünschte Zer¬

streuung gönnte , fügte sie sich mit guter Miene in das Un¬

abwendbare .
Die Kosten der Unterhaltung trug zum größten Theil

ihre Nachbarin , die rasch ihre anfängliche Befangenheit über¬

wunden hatte , und die nun mit überquellendem Wort -

reichthum von den theueren Wohnungen , den hohen Markt¬

preisen und anderen interessanten Dingen erzählte , wobei sie

sehr bald ihre zuerst etwas gezierte und gezwungene Rede¬

weise aufgab und frei von der Leber wegschwatzte , während

ihr hier und da ein niehr oder minder derber Berlinismus

entschlüpfte , zum Entsetzen Fridas , die jedesmal einen

scheuen , ängstlichen Blick nach Hubert hiuüberwarf .

„ Nun erzählen Sie , wie geht es Ihnen , lieber

Tornows "

Der ehemalige Feldwebel berichtete , daß er seit Jahren

Telegraphen - Sckretär sei und daß ihm seine Stellung ein

hinreichendes Auskommen gewähre , sodaß er über die

W ; ndung , die sein Leben seit seinem Austritt aus dem

Regiment genommen , keinen Grund habe zu klagen .

„ Freut mich zu hören , mein lieber Tornow "
, bemerkte

der Major . „ Habens auch redlich verdient , waren immer

das Muster eines fleißigen , pflichttreuen Mannes .
"

Er reichte dem neben ihm Sitzenden die Hand , strich

sich dann nachdenklich den buschigen Schnurrbart und stieß

unwillkürlich einen Seufzer aus , während er die eigene Lage

bedachte . Hatte Jener nichi von ihnen Beiden das bessere
Loos gezogen ? Aus kleinem , mehr als bescheidenen An¬

fänge war er zu besseren Verhältnissen emporgestiegen ,

während er zurückgegangen war und heule wahrscheinlich ein

niedrigeres Einkommen besaß als Jener .

„ Wie steht es mit Ihrem Dienst , lieber Tornow ? "

forschte er , sich mit Gewalt seinen trüben Grübeleien

entreißend .

Samstag , den 4 . Juli .

„ Auch in dieser Hinsicht kann ich nicht klagen , Herr

Major
"

, fuhr Herr Tornow in seinem Bericht fort . „ Ich

bin Aufsichtsbeamter und habe eine Abtheilung von ungefähr

zwanzig Hughes - Apparateu unter mir . Der Dienst ist im

Ganzen leicht und angenehm , wenn nicht gerade wichtige

Verhandlungen stattfinden . Dann natürlich sind alle Hände

voll zu thuu . "

„ go — so . Und Ihre Kollegen sind alle wie Sie aus

dem Unteroffizierstande hervorgegangen ? "

„ Nur zum Theil . Eine große Anzahl der Sekretäre

sind Postbeamte , die sich direkt von der Schule aus dem

Postfach gewidmet haben . Dagegen sind die Telegraphisten

und Ober - Telegraphisten , die unter mir arbeiten , fast lauter

civilversorgungsberechtigte ehemalige Unteroffiziere .

„ Und Ihre Vorgesetzten ? "
fragte der Major , den der

Gegenstand intereffirte und der sich allmählich auf diesem

kleinen Umwege demjenigen Punkte näherte , der vor Allem

seine Wißbegierde erregte .

„ Sind alle Fachmänner von der höheren Post - Carriere .
"

Der Major sah eine Weile sinnend vor sich hin , räusperte

sich einige Male und warf dann einen raschen , vorsichtig

sorschenden Blick zu seinem am Ende des Tisches sitzenden

Sohn Hubert hin . Sich vertraulich , zu seinem Nachbar

hinübcrbiegend , fragte er mit gedämpfter Stimme : „ Und

ehemalige Offiziere _ sind im Tclegraphenamt nicht be¬

schäftigt ? "

Der Sekretär blickte erstaunt auf und antlvortete , ohne

weiter nachzudenken : „ Nein — gar nicht .
" Aber rasch

setzte er sich besser besinnend hinzu : „ Doch — daß ich

nicht lüge , mir haben allerdings zwei Herren im Saal , ver¬

abschiedete Offiziere , der eine ist ein ehemaliger Haupt¬

mann , der andere war früher Premierlieutenant bei der

Kavallerie .
"

Des Majors Augen funkelten , im Eifer des Gesprächs

erfaßte er unwillkürlich des Andern Nockaufschlag . „ Hm —

sehen Sie — also doch ! "
entfuhr es ihm . „ Und welche

Stellungen haben die Herren inne , welche Bezüge erhalten

sie ? " fuhr er , in ersichtlicher Spannung die Antwort er¬

wartend , fort .

Der Gefragte schlug die Augen vor den ihn durch¬

dringend fixirendeu Blicken des Majors nieder und kraute

sich verlegen im Bart . Offenbar war ihm das , was er

mitzntheilen hatte , peinlich . Zögernd antwortete er : „ Die

Herren sind Hülfsarbeiter .
"

„ Hülfsarbeiter ? "

Der Telegraphen - Sekrctür holte zu einer umständlichen

Erklärung aus . „ Jeder Telegraphist
"

, belehrte er seinen

aufmerksam aufhorchenden Nachbar , „ hat einen Arbeiter zn

feiner Hülfe neben sich, dessen Aufgabe es ist , die aus dem

Hughes - Apparat kommenden Telegrammstreifen auf das

Depeschen - Formular aufzukleben und zum Expediren fertig

zu machen . Dazu werden zum großen Theil nicht an¬

gestellte Beamte , sondern diätarisch beschäftigte Leute , die

sich dazu melden , genommen . Wir haben in unserem Saal

unter unseren Hülfsarbeiter » stellenlose Kaufleute , entlassene

Beamte , engagcmentslose Schauspieler und Andere .

Herr von Schieben ließ den Rockkragen des Sekretärs

fahren und schüttelte entsetzt den Kopf . Schauspieler , und

zwischen ihnen — unmöglich ! bemerkte er empört .

Herr Tornow zuckte mit den Achseln und erklärte dann ,

gleichsam als Milderung der von ihm mitgetheilten er¬

staunlichen Thalsache : Das sind Ausnahmen , Herr Major .

Den betreffenden beiden Herren geht es wohl ausnahms¬

weise schlecht . Der Premierlieulenant zum Beispiel steht

mit Frau und Kind ohne alle sonstige Hülfe da und seine

Pension beträgt nicht mehr als neunhundert Mark im

Jahre .

44 . Jahrgang . 1896 .

Dreihundert Thaler ! Armer Kamerad ! flüsterte der

Major und ein Schauer durchrieselte ihn . Dagegen war

er mit seinen tausend Thalern ja noch beneidenswerth .

Neulich , so erzählte der Sekretär weiter , neulich , als bet

Herr — von Drewitz ist sein Name — durch Krankheit

wochenlang verhindert war , seinen Dienst zu thun , haben

wir im Amt eine Kollekte gemacht . Als wir ihm das Gelb

überbrachten , ich sage Ihnen , Herr Major , wie ein Kind

hat er geweint .
Der Major rückte auf seinem harten Stuhl hin und her

und pustete vor Aufregung . Ihm war ganz heiß geworden .

Das waren ja himmelschreiende Dinge .

Welches Gehalt beziehen beim biefe Hülfsarbeiter ? fragte

er endlich , nachdem er sein Entsetzen einigermaßen über »

wunden hatte .

Zweiundzwanzig und ’n halben Thaler monatlich .

Zweiund — aber das ist ja der reine Hungerlohn ! rief

der Major in feiner Entrüstung mit lauterer Stimme als

vorher , und wäre Hubert nicht gerade in ein eifriges
Gespräch mit Marie und Fräulein Tornow vertieft gewesen ,
er wäre sicherlich aufmerksam geworden . So aber waren

feine Augen und Ohren für Alles , was sonst am Tisch

vorging , verschlossen .

Und dafür sitzen die Armen , fügte der Major seinem

Eutrüstnugsruf hinzu , Tag für Tag und kleben und demüthigen

sich und müssen ihre Würde mit Füßen treten lassen . Aber

freilich , wenn die Familie nothleidet und kein anderer Aus¬

weg bleibt !

In solchen und ähnlichen Reden machte Herr von Schieben

noch eine ganze Weile seinen Gefühlen Luft .

Frau Tornow war inzwischen auf das Thema der Kinder

übergegangen .
Ja , ja , das Leben ist iheuer in Berlin , Frau Majorin ,

erzählte sie mit außerordentlicher Zungengelänsigkeit , und

wenn unsere Kinder nicht schon selber verdienten , na , da

wär ' s mit ' s Sparen Essig . So aber — Gott sei Dank —

kamt man ja ab und zu
' n paar Thälerchen auf die hohe

Kaute legen .

Frau von Schieben machte die derbe Sprachweise der

Frau Sekretärin nicht wenig nervös und sie mußte sich nicht

geringen Zwang anlhun , um ihrer Unbehaglichkeit nicht

irgendwelchen Ausdruck zu geben . Also Ihre Tochter verdient

auch schon ? " warf sie ein , um etwas zu sagen .

„ Na , was meinen Sie wohl ! So ' n jroßes Mädchen

und sollte auf die Bärenhaut liegen ! Mein bischen Haus¬

arbeit mache ich mir selber , dazu brauche ich ihr nicht .

Ja — und sie muß mir jeden Monat schönchen ihr Kost¬

geld zahlen — vierzig Mark . Sie is nämlich Buchhalterin
bei Löwenstamm und Sohu , wenn Sie die kennen , in die

Königstraße .
"

Die Frau Majorin überhörte die Frage . „ Buchhalterin ? "

fragte sic verwundert . „ Ist es denn möglich , daß junge

Damen so etwas werden können ? "

„ Na freilich . In Berlin werden die Frauen heutzutage
Alles . Sojar aufs Telephonamt haben sie junge Mädchen .

Was uu unsre Frida is , mir haben nichts jespart , um was

rechts aus ihr zu machen . Zuerst haben wir ihr auf die

höhere Töchterschule jeschickt , dann anf
'
sLehrerinuen - Seininar .

Wir wollten ihr nämlich anfangs als Gouvernante aiiS -

bilden lassen . Aber mein Mann meinte , Aujuste , meint er ,

wozu soll ' n wir unser Kind mang fremde Leute schicken .

Und recht hat er , Frau Majorin . Denn so
’ ne Jtwernante ,

daS is nid ) Fisch noch Fleisch . Jehört sie zn
' s Dienst -

personal ober jehört sie nid ) ? Na , und da haben wir ihr

beim Buchhalterin lernen lassen .

Der letzte Theil dieser Unterhaltung hatte Marie von

Schiebens lebhaftes Interesse erregt .

( Fortsetzung folgt .)

( Schluß aus dem Hauptblatt .) ( Nachdruck verboten .)

Cxar Nikolaus I .

( Geboren am 6 . Juli 1796 .)

Von Dr . Casus Möller .

Alle führenden Geister bet Nation waren gegen
das System : der unpolitische Iwan Turgeniew nicht

weniger als der politische Alexander Herzen , der natürliche

Sohn des titellosen Magnaten Jakowlew , dann die Akssakow

und der später so absolutistische Michael Katkow ; in seiner

Jsolirung regierte der gewaltige Czar eigentlich nur noch

mit Hofgeneralen und — Feldjägern . So kam die große

Probe auf das System und sie ließ es versagen .

Kleine Ursachen , große Wirkungen . Weil der stolze

Czar dem neuen Gesellschastsretter an der Seine die Anrede

„ Mein Bruder " versagt hatte , lieh derselbe der englischen

Politik seinen Beistand zur Bekämpfung der russischen

Orientbestrebungen und half damit selbst jene Befreiung

Mitteleuropas von dem russischen Einfluß anbahnen , welche

in ihren letzten Konsequenzen zu seinem Sturz und zur

Herstellung des preußisch - deutschen Reick )s führen sollte . Ent¬

schlossen nahm der Czar den Kampf auf ; auch die gleich zu

Anfang eintretenben militärischen Mißerfolge machten ihn

nicht irre ; eine lebhafte nationale Begeisterung seines Volks

stützte ihn dabei ; die Erinnerungen von 1812 , als man

gegen ganz Europa mit glänzendem Enderfolg gefochten

hatte , wurden aufs Neue lebendig ; die Opferwilligkeit

des Volks betätigte sich überall . Aber gegen eine

wenigstens auf der englischen Seite sehr schwerfällige und

matte Kriegsführung , die auch auf der französischen Seite

- war energischer , indeß kaum viel gewandter war , reihte

sich für Rußland Mißerfolg an Mißerfolg . Mau hat aus

jener Zeit die Schilbernngen , wie der riesengroße Man »
mit den finsterlenchteuden Angen in dem klassisch schönen

Gesicht zu Anfang des Krieges täglick ) die Versicherungen
der Umgebung von dem ausgezeichneten Stande der Ver¬

hältnisse und von dein allgemeinen Vertrauen zu seiner

selbstherrlichen Leitung empfing ; allmählich verstummten diese

Versicherungen und wurde es einsam um den Alleinherrscher .

Persönliche Freunde hatte er nicht und konnte sie nach der

Natur seines Systems nicht haben . Ihm wäre aller Erfolg

zugeschrieben worden , so fiel der ganze Mißerfolg auf seine

Rechnung .

Unzweifelhaft mit Unrecht ober boch mit großer Un¬

billigkeit . Nickt die russische HeereLorgaiiisation versagte ;

auf die Belagerung von Sebastopol konnten die Besiegten
mit größerer militärischer Genugthnung blicken als die

Sieger ; speziell der englische Kriegsruhm hat dort einen

Schlag empfangen , von dem er sich and ) in Indien seitdem

nicht wieder erholt hat . Aber die gelammte Verwaltungs -

Maschinerie jenes ungeheueren Reiches allerdings sah der

Czar versagen . Das Land hatte keine Eisenbahnen ; die

nordrussischen Truppen marschirten die ganze Knegsdaner

hindurch auf die Krim zu ; als der Waffenstillstand ge¬

schlossen war , langten die durch Strapazen gelichteten

Russen der entferntesten Regimenter eben an ; ganze Ab -

theilungen waren in den Schneestürmen der Donischen

Steppe zu Grunde gegangen . Es war dieselbe Steppe ,
bie dem Perser Darius und dem Schweden Kart ver -

häugnißvoll geworden war ; jetzt wandte sie ihre Eigen¬

schaften gegen Sarmatien selber . Den Plan zu der Schlacht

von Jnkjerman , 5 . November 1854 , hatte der Czar selbst

entworfen und im Einzelnen festgesetzt ; die Strategen haben

ihn gelobt und der anfängliche Erfolg gegen die Engländer

war durchschlagend , aber die Fehler der Menschikow und

Simanow ließen den Franzosen die Zeit zur Unterstützung
der Bundesgenosseit und das Ende war eine blutige

Niederlage . Seitdem war der Czar nicht mehr er selbst .

Der Volksglaube ließ ihn durch Gift freiwillig aus

dem Leben geschieden sein ; bei seiner tiefreligiöfen Ge¬

sinnung ist das wohl ausgeschlossen . Fest steht nur , daß

der bitrd ) Arbeit und Sorgen längst physisch untergrabene
Herrscher eine in dem St . Petersburger Februar bei einer

Schlittenfahrt entstandene heftige Erköltimg vernachlässigte
und bann am 2 . Mürz 1855 an der Lungenentzündung
starb . Man kann wohl sagen , an den Folgen jenes von

ihm heranfbeschworenen Krieges , dem sich fein Reich nicht

gewachsen gezeigt hatte . Vielleickst war für ihn das halb -

freiwillige Ende ein Glück . Einen demüthigendeu Frieden

hätte der Bezwinger Ost - und Mitteleuropas wahrscheinlich
mit dem Verlust der geistigen Gesundheit bezahlen müssen .

Oben ist die seltsame Anomalie hervorgehoben worden ,
wie die große Anhalt - Zerbsterin auf dem Thron der Romanow
den Söhnen des Holstein - Gottorsfers und der Württembergerin
antike Namen hat geben lassen . Entsprechend ist auch in

dem Schicksal dieses an der Newa geendeten Mannes ein

antikes Moment zu erkennen . Er war weit edler und be¬

sonders weit begabter , als ihn später die nachträgliche
Kritik hat gelten lassen wollen . Aber ihn füllte ein durch

langjährige Erfolge entstandenes übergroßes Selbstvertrauen

anläßlich einer übergroßen Aufgabe . Nicht umsonst warnt

immer von Neuem die hellenische Tragödie vor der Hybris ,
vor der den Göttern verhaßten Sünde des Uebermnths ;
auch an diesem mächtigen Manne hat sich die Sühne dieses
Vergehens vollzogen . Gerade in der Weltgeschichte trifft
der Blitz des Schicksals mit Vorliebe bie böchstragenben
Gipfel .
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Vermischtes .

* lieber die Kchiffsuamen der deutsche » Kriegs¬
marine schreibt man den „ Münch . R . Nachr ." : Bis in die letzten
Zrchre war für die Benennung » nserer Kriegsschiffe ein System
üblich , wonach die Panzerschiff « ihre Namen nach deutschen Fürsten
und Ländern erhielten ( z. B . „ Kaiser "

, „ König Wilhelm "
, „ Deutsch -

lünd "
, „ Bayern " ) , die Panzerfahrzeuge nach Reptilien , Insekten und

ungeheuerlichen Thieren ( z . B . „ Salamander "
, „ Wespe "

, „ Basilisk " ) ,
die Kreuzerfrcgatten nach großen Kriegshelden und Staatsmännern
( „ Blücher "

, „ Stein "
) , die Kreuzerkorvclten nach fürstlichen

Brauen ( „ Olga "
, „ Marie " ) , die Kreuzer nach raschen

ögeln ( „ Habicht "
, „ Möve " ) , die Kanonenboote nach Land -

ranbthieren ( „ Eber "
, „ Iltis " ) . Die Ausnahmen von diesem

System rührten zumeist von dem älteren Ursprung der be¬
treffenden Schiffe her . In den letzten Jahren nun ist in der
SchiffSbenenuung bei unserer Marine eine Veränderung eiugetretcn ,
die den bisherigen Brauch vielfach aufhebt . Die neue » Pauzerfchiffe
erster Klasse znm Beispiel sind nickt einheitlich getauft : „ Branden¬
burg " und „ Kurfürst Friedrich Wilhelm "

entsprechen zwar noch der
früheren BenenunngSwcise für Panzerschiffe , aber mit „ Wörth "

und „ Weißenburg " sind für diese Schiffsklasse auch Scklachteu -
namen eingesührt worden , während man diese früher vermied
und sogar noch nachträglich die „ Sedan " in „Prinz Adalbert "

uuitaufte . Ferner ist bei den Kreuzern dritter Klasse ( früheren
Kreuzerkorvetten die Benennung nach älteren , einst der Marine
angehörigen Schiffen eingetreten ( „ Gefion "

, „ Arkoua "
) . Weit

bedeusamer ist die Einführung von Namen sagenhafter Helden
und mythologischer Gestalten für die neuen Panzerschiffe vierter
Klaffe ( Siegfried - Klaffe ) , von denen wir jetzt den „ Siegfried "

,
„ Hildebrand , „ Hagen "

, „ Beowulf "
, „Frithjos

"
, „ Heimdall "

, „ Aegir "

und „ Odin "
besitzen . Man kann es nur freudig begrüße « , daß

endlich die unerschöpfliche reiche Namenquelle , die unsere Heldensage
und Mythologie bietet , für die Marine erschlossen worden ist ; allein
befremdlich wirkt es , daß unter den angeführten derartigen Namen
nur drei wahrhaft deutsch sind , dagegen vier skandinavisch und einer
( Beowulf ) angelsächsisch. Selbst der Name „Odin " ist nicht deutsch ,
da bekanntlich die alten Deutschen diesen Gott niederdentsch Wodan ,
oberdeutsch Wuotan nannten . Wozu nun die nordische Nameus -
fornt für ein deutsches Schiff ? War es überhaupt noth -

wendig , im Norden noch Helden - und Götternamen zu
suchen , wo die vaterländischen kaum erst in Anspruch genommen
worden sind ? Noch fehlen Donar , Berchla und Hold » , noch ver¬
mißt man Krimhild und Brunhild , Rüdiger von Bechlarn , Volker
von Alzey , Dietrich von Bern , Wolfdietrich , Walthari , Ortnit und
Nother und alle die Namen des meernmranschten Liedes von
Gudrun . Auch an die großen Namen unserer älteren Geschichte
möchten wir erinnern . Es genügt nicht , daß ein alter Monitor
„ Arminius "

heißt und daß als Wachschiff einst ein „ Barbarossa "

diente , noch weniger , daß wir cs Oesterreich überließen , einem
Kriegsschiffe den Namen des tapferen Georg v . Frutidsberg zu
geben . Alle die großen Namen unserer ruhnireicheu Vergangenheit
könnten in unserer Marine Verwendung finden , die Hohen¬
staufen und Salier , die Kaiser Otto , Heinrich und Friedrich ,
die Namen der alten deutschen Volksstämme und Städte , der
Schlachten und Helden längst vergangener Zeit . Auch die neuere
deutsche Geschichte ist bisher noch bei Weitem nicht genügend be¬
rücksichtigt worden bei unseren Schiffstaufen . Eine Schwierigkeit
übrigen » für unsere Schiffsnainen bringt unsere Sprache mit sich :
die Benutzung abstrakter Begriffsnamen und der Eigenschaftswörter ,
die bei fremden Marinen üblich ist , widerstrebt, , dem Geiste des
Deutschen ; wir können ein Schiff nicht „ Zerstörung

"
, „ Vertheidigung

"
,

„ Unbeugsam " und „ Furchtbar " taufen , wie es die Engländer und
Franzosen mit ihren „ Devastation "

, „ Defense "
, „ Inflexible

" und
„ Terrible " thun . Schon unser Schiffsname „ Jagd "

geht bis hart
an die Grenze des int Deutschen Erlaubten . Umso mehr sind wir
auf historische und , da wir keine Geschichte als große seefahrende
Nation besitzen , vor Allem auch auf Namen aus der Heldensage
und Mythologie , und zwar aus derjenigen des deutschen Volkes
«» gewiesen .

* Die Diamanten der Dnbareq . Was ist aus den
Diamanten der Dubarry , der berüchtigten , nachmals auf der
Guillotine gestorbenen Freundin Ludwigs XV . geworden ? Das
ist eine Frage , die schon seit 100 Jahren der Beantwortung harrt
und durch einen Artikel des „ Pall Mall Magazine " aufs Neue in
den Vordergrund gerückt worden ist . An einem Abend des Januar
1791 verließ Madame Dubarry das Schloß Lonveeieunes und
machte dem Herzog von Briffae einen Besuch , von dem sie erst am
nächsten Tage nach Paris zurückkehrte . Während ihrer Abwesenheit
hatten sich Diebe in ihr Schlafzimmer geschlichen und ihre Juwelen
gestohlen . Die Liste der gestohlenen Schätze befindet sich in dem
Archiv des Departements Seine -et -Oise . ES ist wohl uunöthig ,
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dieses Schriftstück hier wiederzugeben , das einem Kapitel aut
„ Tausend und eine Nacht " ähnelt . Man wollte in Frankreich anfangs
nicht so reckt an den Diebstahl glauben , dessen Opfer die Gräff ,
Dubarry geworden war . Die revolutionären Blätter behauptetes
einstimmig , die „ Favoritin des modernen Sardauapal "

hätte
diesen kühnen Schwindel erfunden , um fich unter eines ,
Vorwande nach England zn begeben und mit ben (5nii .

‘

grauten und andere « Feinden der Freiheit und Gleichh ^
Beziehungen zn unterhalten . Es , war aber nicht mehr möglich , an
dem Diebstahl zu zweifeln , als dickllebelthäier den großbritannisches
Behörden in die Hände fielen . Die Gräfin Dubarry , die man vos
der Verhaftung der fünf Diebe unterrichtet hatte , fuhr sofort is
Begleitung ihres Juweliers Ruen nach London . Er erkannte die
Edelsteine , bereit Einfassung er oft verändert hatte , und sein Zcugniß
ließ über die Herkunft der bei den Sieben gefundene » Diamanten
keinen Zweifel . Es blieb der englischen Justiz nur «och
die eine Pflicht , die fünf Diebe nach den damaligen
Gesetzen zum Hängen zu verurtheilen und die Juwelen
unverzüglich ihrer Eigenthümenn zurückzugeben . Doch so einfach
wurde ein Prozeß damals nicht erledigt . Um von der englisches
Behörde einen Besitzschein zu erhalten , mußte die Dubarry noch
zwei Mal die Reise nach London machen . Da Level — so hieß
der Hauptspitzbnbe — int Leugne « verharrte , so erklärte der Lord
Oberrichter , die Belastuugsbeweise wäre « nicht genügend , außerdem
aber wären die englischen Gerichte nicht befugt , über ein im fremdes
Lande begangenes Verbrechen einen Spruch zu fällen . Infolge
dessen wurden die fünf Verbrecher in Freiheit gesetzt und fonnten
ihr altes Handwerk wieder aufnehmen . Die Jnwelen wurde » im
Mai des Jahres 1791 in einen mit Wacksflegel versehenen Kasten
gelegt und bis zum Ende des Prozesses bei den Bankiers Ranson
Morland u . Co . in der Pall Mall Street , dem Marlborough -Hause

'

gegenüber , untergebracht . Dieser vorläufige Beschluß ist jetzt 105 Jahre
alt und die endgültige Entsckeiduiig ist » och nicht erfolgt . Und was
ist aus der Kassette mit den Diamanten geworden ? Ein Offizier

'

der kaiserlichen Garde , Namens Becu , der ein Neffe der Gräfin
Dubarry war , versuchte , wie Labadic -Lagrava in der „Franks . Ztg . ' ;
erzählt , vergeblich , diesen Theil der Erbschaft seiner Taute Wieder¬
zugewinnen . Seit dem Ende des ersten Kaiserreich « ist von den an
der Angelegenheit beteiligten Kreisen kein neuer Anspruch erhoben
worden , uud es wäre nicht unmöglich , daß das kostbare Depot , dar
einen Werth von 500,000 Lstrl . haben soll , seit dem Jahre 1791 in
irgend einem Keller der Pall Mall Street oergeffen schlummert .

V Amtliche Anzeigen WZX

Nichtamtliche Anzeigen W

Himbeersaft

\ -V3l

der unterzeichneten Stelle auf ber „
Verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

200 Betttücher ( Halbleinen ) ,
200 weiße Gebildhandtücher ,
100 Badehandtücher ,

50 Kücherrhandtücher ,
50 Betttücher v . Baumwoll -

bieber ,
70 weiße Schürzen ,
70 blaue Schürzen ,
12 Mänuerhoscu ,
12 Männerröcke ,
12 Frauenkleider ,

150 Mänuerhcindcn ,
50 Frauenhemden ,

Das von uns unterm 1 . Februar 1894 ausgefertigte
und am 1 . Juni 1895 von unserer Hauptkasse für

Hclene Stahlschmidt in Wiesbaden ausgestellte

Sparkassenbuch Lit . A Serie II No . 128385

mit einem Guthaben von 231 Mk . 66 Pf . ist abhanden

gekommen .
Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche aus

demselben zu haben vermeint , wird aufgefordert , seine Rechte
bis zum 15 . October 1896 dahier geltend zu machen , da

sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird .
Wiesbaden , den 1 . Juli 1896 . F 465

Direetion der Nass . Landesbank .

Reusch .

Bekanntmachung .
Für das städtische Krankenhaus hiersclbst sollen ttachbenanute

Leiuengcräthe im SubmiffionSwege vergeben werde « :

Morges » Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab ,
wird das bei der Utilersuchung minderwerthig befuudeue Fletsch
zweier Kühe zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht
der unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder -

100 Kinderhemden ,
50 Nachtjacken ,

100 bunte Kopskissettbezüge ,
150 Unterlagen
150 Windeln ,

30 Doctorschürzen ,
25 Betttücher I . El .,
50 Gebildhandtücher I . El .,

6 Badetücher ( Gerstenkorn ) I .,
24 weiße Kopfkiffcnbezüge I . El .,
12 Tischtücher und
50 Servietten I . El .

Rcflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Lieferung von Leincngeräthen

" versehen , bis
Montag , den 6 . Juli er . , Vormittags 11 Uhr , in dem
Biireau des ftäbt . Krankenhauses abgeben , woselbst die Lieferungs¬
bedingungen , sowie die betr . Muster zur Einsicht vorliegeu . *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .
Städt . Krankenhatts - Dircetio « .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für die Kurverwaltung für den Winter

1896/97 erforderlichen Kohlen , als ungefähr
65000 kg la Nußkohlen und ungefähr

5000 kg la Kohlscheider Anthracitkohlen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Lieferungs - Anerbieten find verschloffcn mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Kohlenlieferung " bis
Montag , de « 6 . Juli 1896 , Vorm . 10 Uhr ,

an die städtische Kurverwaltung einzureichen .
Die näheren Bediugungen können auf dem Biireau der Kur¬

verwaltung eiugesehen werden . *

Wiesbaden , den 27 . Juni 1896 .

________ Kurdirection Wiesbaden . Ferd . Hey ' l , Kurdircctor .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Hebung der Le -ter -Abtheilnngen findet

nicht Montag , den 6 . d . M . , sondern
Mittwoch , de « 8 . d . M . ,

statt . Einladung hierzu erfolgt am Montag . *

Wiesbaden , den 3 . Juli 1896 .
Der Branddirector .

Schenrer .

in */i ,
*/i und */* Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . H . Linnenkohl .

“
finden ftdl . Aufnahme bei Frau Crotto ,
deutsche Heb ., nie Sähet 25 , Lüttich ,
Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hi » gar fein Bericht in die Heimath .

13 . Ellenbogengasse 15 . 7791

hannistr ., Stachelb . , g . Einmachk ., fr . , Öraitienftr . 4 , 1 t . 8339

Ich habe mich hier nieder¬

gelassen .

Dl nri
. Lodwig Limo

,

Wundarzt u . Geburtshelfer
,

Fl 69

Taunusstrasse 32 , I .

Verlangen Sie

bitte
Wcber ’s Carlsbader

Kaffeegewürz .

Dieses edelste Kaffeeverbesserungsmittel der Welt ist zu
haben in Colonialwaaren -, Droguen - u . DelikÄessgeschäften .

Allgemeine Unfall - und Haftpflicht -

Versiclierungs - Actien - Gesellschaft Zürich .
ISttä Präniien ■ Eiumiliiue Mk . 0,088,000 . — ,

„ bezahlte Schäden , , 3,830 . 260 . — ,
die tiarantiemittel bestehen in „ 9,818,000 . — .

Generablgent für Xassau in Wiesbaden t

Fritz Melsbach , Wörtlistrasse 11 .
Suche gewandte Vertreter unter günstigen Beding¬

ungen . Herren , die sich der Versicherung ® -
"
Branche

widmen wollen , finden sehr lohnende Beschäftigung .

Habe mich hier Louisenplatz 1,2 , als

Zahntechniker
niedergelassen . Schmerzlose Zahu -

operatioueu , sowie alle vorkommenden
Arbeiten unter Garantie und nach neuestem
System .

Heinrich Meletta
,
Zahntechniker

,

Louisenplatz 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

^ um IMieingauer Hof .

Nach gänzlicher Renovation heute Abend 6 Uhrr

Wieder - Eröffnung
Hochachtungsvollst

H . Garth ,
früher Restaurateur zum Bierstadler Felsenkeller .

Unterricht im Matznehmeu ,

Znschnewen
und Unfertige » sämmtlichcr Damen - uud Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Scho « in 8 — 10 Tage « erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Sclbftanfertigen
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnhofstr . 6 , im LSrian ' fchen Hause , Einst , d . Thor , im Hof 2 St .

rT Möchte , da ich Rath u . Beistand gebrauche , mit gebild .
vermög , vielleicht alleinstehenden älteren Herrn in Correspondenz
treten . Gefl . Offerten unter W. S . 55 hauptpostlagernd .________

junge Damen wünschten gern nette Gesellschaft
zu einem der so beliebten Tyroler - Concerte auf

der Kronenburg . Gefl . Offerte » uut . H . postl . Schützenhofstr '

Des Chamcters festem Wollen —

Alles Andere uumöglich , da Name unbekannt . — Erwarte Sie
heute und morgen im Abendconcert und — Gartenfest .

Verloren
im Kurgarten oder auf dem Wege nach
dem Kochbrunnen eine goldene Damen¬

uhr mit Gehänge . Die Uhr trägt das

Monogramm C . GL mit Krone . Ab¬

zugeben gegen reichliche Belohnung Hotel
„ Kaiserbad "

, Wilhelmstraße .
________

Am letzten Sonntag
Vormittag in der

Nähe der Walkmühle ein junger
schottischer Schäferhund ( 6 Monate

alt ) entlaufen . Das Thier , roth -

gelb mit weihen Abzeichen , hört
ans ben Namen „ Thor "

. Bor

Ankans wirb gewarnt . Wieder¬

bringer erhält 20 Mk . Belohnung .

F . Ad . Müller Söhne
,

Taunnsstratze 44 . 856o

Kanarienvogel Belohnung Mozartstraße 7.

Chemische Reiiiging für Damen - y
.

Herren - Kleider

Freies Abholen u . Rücksenden .

Prompte Bedienung . Billige Preise .

Carl Grün
,

12 . Gr . Burgstrasse 12
,

Cfrossh . Bad . Hof - Sehönfärberei , Chem . Wasch - Anstalt .

schwarzer « Pitz , glatt geschoren , hött
^ < * 1 * IHHf * - II auf den Namen Picolo , trägt Hals¬

band rntt Schelle und Marke . Znrückzubriugen gegen Belohnung
Gustav -Freytagstraße 5 .

1 Qdrirti » atit eigenes WachSthum , verzapft
lolf . ILl HL Thomas Schuhmacher .

Eltville . 8459

Elegant u . schnell werden Eostirme v . 12 — irr Mk . von

perf . Wiener Direcirice angefertigt . Brock , MichelSberg 9 a , 1 .
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Einmachzucker
7792empfiehlt

getragen .
Der Vorstand

195107 297 344 415 [150 ] 48
197013 54 149198203 4 406 64 506 89592 782 49 74 869 88 910

8444stets das Neueste und Beste , empfiehlt

159118 255 92

Ä . Meier .

Meier
’

s Weinstube
,

LS . Louisenstrasse LS .

315 64 79 476 622 [100 ] 706 :
86 593 660 93 98 917 19 24 91

198052 96 [100 ] 137 253 326 [100 ] 426
199123 68 264 361 414 637 55 [300 ]

m

Kragten Knöpfen .

Chemisettknöpfen ,

Manschettenknöpfen ,

Wiesbaden
Unser diesjähriges

findet

Sonntag , den 5 . Juli .

orf der vorderen Schiesthalle ( Bürger - Schützenhalle )
bei Herrn Ritter statt .

| Für Volksbelustigung und Kinderspiele ist bestens Sorge

tztlbunden mit großem Volksfest , „ Unter den Eichen "

» att wozu ergebenst einladet F 222

Der Vorstand .

Naturreine Weine
eigenen Waehsthums .

Diners ä ML 1 . 20 , ML 1. 50 und höher
von 12 bis 3 Uhr .

Soupers ä ML 1. 20 und höher
von 6 Uhr ab . 4577

Reichhaltige Speisen - Karte .

Br . Buchmann .

190085 177 296 409 667 748 98 961 --------- — ----- ---
975 198023 183 272 310 412 541 611 193076 342 453 709 [100 ] 860
61 194136 94 494 530 64 655 944 77 -------- "

110013 105 255 56 97 443 841 77 111118 346 [100 ] 93 502 619
867 932 118105 394 414 28 540 897 113031 127 292 408 88 524 635
85 710 806 83 [100 ] 114077 162 236 418 22 89 99 500 806 993 115189
214 346 605 7 63 855 905 110023 142 297 446 69 644 98 874 117112
[100 ] 373 837 910 118344 84 488 509 611 865 926 70 94 119190 218
50 440 603 37 [100 ] 57 94 754 829 41 912 [150 ]

120025 209 358 636 IS 1247 97 389 46o 66 [200 ] 76 662 885 929
37 122262 451 684 123030 39 56 137 45 88 234 469 584 716 826 984
124252 97 [15 000 ] 311 25 , 3 452 [100 ] 92 543 87 88 711 96 8,3 96
928 1 25120 322 506 26 636 760 83 834 56 126098 184 202 78 467 74
562 656 828 96 127003 70 107 27 [15001 438 5p 740 198181 375
452 67 589 820 43 76 120102 29 302 90 749 64 66 811 51 89

130329 55 73 488 629 89 763 892 1 31067 [200 ] <6 86 126 flOO]
63 304 414 725 800 65 950 1 32252 339 66 545 613 , 76 133104 385
436 570 623 86 883 1 34182 204 85 329 44 528 [100 ]131 747 890
135317 452 97 573 612 29 46 854 77 907 26 11» 00 ] 138162 2,6 664
782 848 1 37032 139 433 517 85 99 [0 .0 ] 602 753 859 930 138063
[200 ] 116 278 508 44 87 632 65 960 139302 654 [100 ] 930

140012 76 [100 ] 113 46 286 557 91 638 713 856 W 141006 42 62
127 377 432 832 143083 135 228 316 601 856 14 ^

'67 [100 ] 145 275
ine , 1501 70 548 674 98 817 19 41 144148 53 92 209 33 [100 ] 65 373
529 ft 726 65 927 1 45518 636 41 731 146126 250 325 529 46 94
734 948 1 47416 21 45 680 747 1 48021 44 298 567 679 88 706 68
^ » Î BOV ^ ÄPÄ 957 15122t 345 508 42 77 79
609 966 152052 129 97 248 57 330 67 554 65 75 728 64 875 919
153107 353 679 948 154205 329 45 409 859 81 „ rö » 310 2a 4ll3 o46
731 64 886 926 74 1 56065 223 320 69 85 554 74 752 J » 7229 67 344
515 638 955 56 158086 190 [100 ] 243 412 783 858 159118 255 92

57 847 969
200178 270 382 505 25 620 724 96 819 905 84 201149 558 615 41

47 52 901 68 71 20 2025 80 125 80 317 83 96 518 751 816 28 35
203107 233 547 682 731 35 53 59 851 204022 51 90 281 [100 ] 460 63
572 795 842 57 94 960 2 05049 140 400 501 606 15 44 894 206139
243 49 [100 ] 306 457 606 957 207126 321 40 66 648 [100 ] 714 208274
307 93 617 700 71 857 993 2 00140 224 50 471 541 60 625 739 802

210024 519 905 211123 64 217 315 436 521 58 786 931 48 71
212049 67 148 228 301 46 47 86 469 71 552 [100 ] 92 805 935 40
213034 150 667 777 855 922 63 214044 161 77 222 35 573 85 662 770
839 95 215020 44 85 346 59 747 90 975 21 0205 9 445 [100 ] 679 80
94 857 968 217073 97 182 228 371 95 435 54 872 916 57 [5000 ]
218026 361 [100 ] 429 679 874 2 1 0253 61 75 588 830 926 93

220429 658 [100 ] 728 84 846 60 968 221034 155 226 38 505 670
759 803 2 22082 408 [200 ] 67 77 627 738 827 2 23116 34 40 46 76
284 92 443 540 73 915 2 .14032 259 302 547 608 47 85 752 836 932 84
225203 38 77

A . II . liinnenkoH ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Moritzstraste 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , aus October

zu vermicthen . Anzusehen Vormittags . 4319

SchütM - Corps .

Sonntag , den 12 . , u . Montag ,
den 13 . Juli c . , findet , günstige
Witterung vorausgesetzt , unser

diesjähriges

2 . .Ziehung der 1 . Klasse 195 . Königs . Prenh . Lotterie .
Ziehung Dom 3. Juli 1896, Vormittags .

Nur die Gewinne über 00 Mark sind dm betreffenden Nummiru
in Parenthese beigcsügt.

(Ohne Gewähr .)
85 [ICO] 175 568 613 1045 171 [100 ] 395 643 48 793 993 2056 240

304 9 434 547 79 90 641 790 96 807 957 3195 218 65 70 317 34 [1501
43 88 94 465 558 4466 90 745 66 5199 496 622 713 20 23 903 « 067
451 511 19 609 [100 ] 10 68 806 91 96 932 66 7108 12 382 [150 ] 459
525 767 843 88 926 8072 233 82 95 504 654 701 71 840 981 8099 136
(1001 86 228 31 436 52 538 [100 ] 668 869 938 97

10046 83 162 250 70 88 507 582 675 716 25 42 922 11133 424 82
501 740 904 12015 127 58 334 489 677 829 1 3046 65 239 367 98 421
540 1 4124 79 307 8 555 [150 ] 56 615 703 23 [3001 894 935 39 1 5067
177 202 97 455 99 547 709 864 82 84 948 80 1 6074 347 97 754 91 910
19 17119 286 343 430 592 99 693 708 29 817 69 919 48 80 1'8070 199
206 57 496 742 991 92 1 » 028 281 320 445 55 551 653 63 924 48

20023 75 194 240 365 92 481 561 807 18 21082 [100 ] 134 51 218
442 729 30 924 22035 80 178 [100 ] 240 51 355 86 420 58 515 56 [100 ]
648 707 824 982 23156 566 705 10 941 24129 474 88 607 732 810
33 71 25448 588 737 44 901 27 20156 265 78 448 575 680 998 27020
132 295 304 20 29 570 607 840 [2uO] 961 28044 73 116 217 366 91 426
674 20069 374 484 739 821 26 85 995

30035 129 38 758 72 819 31049 103 415 56 606 64 878 32101 97
466 74 547 714 30 817 934 33026 47 227 [200 ] 400 12 78 648 96 817
[ 150 ] 19 34033 93 124 261 88 [100 ] 418 538 86 764 970 35079 110
280 360 425 587 97 793 897 961 76 36048 351 579 623 785 37226
[ 150 ] 41 83 [ 100 ] 338 409 561 63 [100 ] 67 716 829 [100 ] 83 88021 32
98 106 38 1 517 67 614 92 905 88018 69 86 193 409 50 641 90 [100 ]
736 66 90

40017 [200 ] 49 78 183 229 52 59 409 34 58 625 91 835 49 909 34
41220 35 413 24 50 88 662 920 4S016 68 362 446 581 96 762 995
43098 101 13 299 301 474 561 870 900 44019 55 95 117 73 568 73
709 25 37 819 66 914 45006 [100 ] 218 479 88 550 785 890 901 61
40340 523 712 801 4 7006 64 152 86 200 317 700 858 911 62 48011
14 91 134 54 369 406 572 600 720 827 61 965 68 49082 191 422 80
521 689 817 [100 ] 44 70 915

50072 324 565 76 95 676 88 767 864 902 98 51030 44 142 395 715
17 89 99 813 5 2099 176 91 324 77 560 73 87 622 762 68 821 [1001
918 58130 226 354 405 [200 ] 855 928 54012 18 61 284 620 72 [100 ]731 802 28 32 5 5204 455 88 [ 100 ] 532 630 77 809 914 57 50001 131
82 243 683 794 881 57138 245 80 [150 ] 387 557 605 14 838 913 [100 ]
58329 92 476 653 60 [200 ] 84 791 916 84 90 50153 238 314 574 789
94 852 957 92

« 0109 21 292 399 441 825 [200 ] 01016 78 181 479 96 721 857 993
« 2070 121 61 222 345 58 412 47 542 65 628 739 53 874 63327 80 437
529 95 635 47 823 955 73 0 4013 184 326 400 38 80 88 596 644 54
712 43 [150 ] 885 05309 450 642 982 00104 312 49 405 29 639 771 80
951 07177 723 938 68007 68 198 239 333 457 64 586 608 79 88 735
63 961 60192 214 361 478 770 86 955

70072 88 197 240 61 400 20 530 58 717 47 861 71015 86 126 1100]
593 828 '. '2024 236 [100 ] 47 88 319 29 78 456 563 88 631 67 779 833
73187 203 348 460 [100 ] 74113 43236 [100 ] 533 54 640 721 72 842 910
96 75106 242 99 370 485 849 79 916 76057 90 156 253 88 379 461
68 827 929 77131 204 6 912 36 99 78008 [150 ] 211 76 356 68 405
651 657 902 79056 76 78 115 [150 ] 246 559 652 745 822 923

80044 45 130 266 402 833 954 81159 78 231 386 437 86 522 98
639 738 61 934 [100 ] 8S213 17 49 61 83 312 13 99 402 75 596 748 833
[150K8 83041 116 60 81 259 380 463 99 529 781 804 84160 230 39 559
845 938 39 85025 75 184 240 78 389 423 [100 ] 523 41 655 99 920
86094 [100 ] 169 82 226 [100 ] 419 35 98 825 - [100 ] 983 8 7448 580 728
64 88139 45 289 318 426 587 706 65 72 90t [100 ] 14 88059 162 205
60 344 465 88 632 782 828

90153 544 47 879 919 91045 234 [200 ] 71 376 412 47 79 779 835
84 939 920o8 87 154 92 98 350 502 28 [1001 49 81 614 878 920 93049
106 49 317 69 505 47 54 661 67 797 879 89 911 69 94119 259 366 447
824 69 903 61 95177 82 231 49 464 560 778 85 87 95 869 927 » 6008
103 48 354 97 438 82 94 513 21 750 837 96 924 65 97017 139 277 303
? j/U °

500 48W 900 93 » 8,161 [100 ] 78 277 499 571 [150 ] 614 56 72
716 898 950 » » 125 327 74 85 413 16 30 47 [100 ] 96 683 751 816

100102 23 274 442 70 85 548 634 74 781 101191 330 74 612 43
sp2017 102 [100 ] 202 305 29 424 576 762 813 34 907 86

» Pj ’PgyW 72 400 16 553 92 847 89 906 1 04058 102 88 351 87
441 <7 534 85 91 633 [100 ] 727 [1500 ] 38 820 95 105079 189 90 234

50
160032 6173898 497 574 620 920 34 1 01023 234 82 390 590 99 673

712 16 23 899 168167 90 559 75 607 758 [150 ] 808 103088 138 209
567 687 101057 106 70 91 [5001 210 441 91 611 12001 40 97 7o9 70
77 [1001 824 25 29 165224 98 317 56 407 553 620 865 84 [100 ] 970
166084 131 220 [100 ] 462 512 167023 395 620 895 168122 364 466
169051 104 60 82 372 578 [300 ] 90 659 764 900

170006 40 255 404 32 504 36 878 171146 206 324 624 [150 ] 55
818 948 172051 137 219 331 513 76 650 770 78 927 173037 120 215
33 57 69 309 42 46 76 [100 ] 410 730 878 1 74025 222 416 551 648 733
52 823 [ 150 ] 25 44 175035 56 516 48 753 882 910 170023 54 291 602
809 177078 401 52 525 627 [200 ] 49 904 178100 224 563 66 611 785
883 949 89 1 79027 539 723

180133 322 40 93 521 94 610 810 52 [150 ] 96 181197 200 (3001
636 68 746 56 80 800 79 905 71 81 183238 322 447 183006 44 199
417 44 540 41 61 651 738 817 49 85 944 [200 ] 80 184487 743 [1001
185048 119 [100 ] 31 482 675 727 811 73 [100 ] 186154 387 422 786
844 [100 ] 187210 61 72 377 [100 ] 994 188072 127 57 239 353 64 406
87 569 802 961 189016 112 223 508 866 987------ ------ ------- -------- 191053 157 86 602 97 831

Sommerfrische TanimsMick
,

Hotel — Hestaurant — Pension — Milchkur .

Dependance : Villa Taunusblick
bei Wiesbaden ,

in unmittelbarer Nähe der Waldstation Chausseehaus .

Telephon 891 .

Table d ’ höte 1 Uhr

ä Couvert Mk . 1 . 70 . 7067

F . JE . Hübotter9
Posamentier ,

Langgasse 6 , nahe der Marktstrasse .

Prima Limburger Kilse
»sferirt bei Abnahme ganzer Stücke

pro Pfund 30 Pf . ,
extra reifen Limburger , soweit Vorrath reicht ,

pro Pfmi » 27 Pf .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbachcrstratze 45 a , Eckhaus BUchelsberg .

Für Touristen , Turner und Ausflügler .

Touristen - Tascheu in verschiedenen Gröben , prima Qualität ,
billigst . J . Mayerhofer , Kirchgafse 17 u . 7 . 8315

Eintrittskarten nebst Programm sind bei Herrn Kaufmann
Weber , Moritzstraße 18 , und im Vereinshaus für 30 Pf .
erhältlich . F396

Hochfeine Auswahl

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag , den 12 . Juli :

| V . Stiftungsfest .

Kefi - Gottesdienst Vormittags 10 Uhr in der Ringkirche .
£ Herr Pfarrer Wahl — Sangen bei Darmstadt .

vesellige Nachfeier Nachmittags 4 Uhr im Saal und auf
dem Hof des Ev . Vereinshauses .

Gäste find Willkommen .

316 [300 ] 18 489 651 711 106358 640 62 719 107091 293 395 402 643
763 [100 ] 852 108344 415 19 95 583 [100 ] 643 733 871 922 80 100035
239 680 751 817 27 29 40 916 23 40 84 90 95

110072 233 547 723 894 111084 291 344 501 52 611 761 960
118031 142 71 97 208 317 526 763 906 113341 417 675 823 114035
46 73 83 [100 ] 144 61 307 75 655 849 956 115103 [100 ] 85 205 394
465 515 [500 ] 683 929 110257 60 307 25 50 600 849 67 94 117029
49 [300 ] 81 325 49 501 4 723 997 118096 133 220 305 28 61 76 453
640 70 119067 212 655 [ 100 ] 76 792 825 77

120070 124 262 371 409 616 717 939 72 131055 82 255 307 98
611 771 880 903 90 182093 [ 100 ] 96 240 363 412 62 654 729 942
123132 73 90 211 363 436 98 525 96 612 828 62 913 124051 165 342
507 67 619 756 809 10 903 43 125163 74 251 96 334 430 586 89 613
53 871 126084 238 83 349 577 618 995 127039 [100 ] 109 21 293 305
14 [100 ] 665 926 [2001 75 128007 180 332 129041 195 200 74 373
[200 ] 82 503 [100 ] 601 75 748

130025 83 150 208 28 70 340 91 504 8 65 85 613 131048 107 230
300 749 820 51 132005 88 243 377 468 710 801 88 938 1 33102 243
365 91 441 649 843 1 34132 51 455 530 35 1 35255 580 613 719 839
136060 339 683 890 [150 ] 932 1 37022 120 26 308 415 138102 41 70
375 83 443 582 634 80 769 829 139009 23 68 322 404 588 730 856
903 33 4°

140006 318 594 659 78 726 78 961 [100 ] 141256 503 97 818 [1001
142281 304 [100 ] 400 [100 ] 26 46 843 59 68 14 .3001 129 209 364 80
507 [150 ] 690 893 99 948 1 44100 258 332 95 475 520 684 906 57
145024 59 102 468 523 663 64 78 86 710 838 146021 49 75 310 27
407 47 623 59 706 60 919 1 47052 264 432 514 36 798 819 [100 ] 20
68 919 148037 64 88 261 484 508 12 616 71 73 838 1 49472 73 944 79

156246 575 726 33 53 [100 ] 94 864 923 29 1 51047 393 458 819
79 913 31 152051 148 225 374 471 504 12 801 929 1 53120 48 94
306 27 93 550 607 733 862 903 154110 633 42 48 84 865 77 929 81
86 1 55047 71 245 323 [1001 668 [100 ] 156193 423 599 [100 ] 601 76
157000 817 969 1 58232 396 93 472 508 39 75 748 61 77 87 856 159290

5621600 -25 116 64 245 402 50 637 99 855 161055 57 230 76 369 698
710 864 78 921 72 18 :2090 175 206 310 1200) 85 418 777 819 932 60
98 163010 13 [100 ] 28 286 327 28 571 96 724 94 807 49 1 64132 527
604 735 64 861 165387 542 51 626 776 842 166011 64 91 249 79 386

° 71
170005 ^ is

’frl72984307̂ 531 74 608 11 791 884 939 171011195

III m 85 500
issest 161 1100 ) 399 447 76 [ 1500 ] 971 176129 547 875 924 57
17 ? . 1

*
2 148 96 736 853 178058 [300 ] 65 169 98 519 898 99 920 179206

50 68 86 320 497 579 632 717 879 [150 ] 964 72 75

180019 69 139 70 [100 ] 458 560 67 617 732 805 181050 66 489
91 503 786 894 956 182049 157 328 595 752 960 63 183151 46 ) 510
634 [100 ) 740 51 71 [100 ] 809 975 184285 589 97 615 712 96 18t »162
73 397 419 [150 ] 723 31 872 98 188084 241 49 51 329 445 678 0200]
748 829 904 10 65 67 187026 198 231 329 557 625 37 919 „ 188022
151 80 [150 ! 465 [100 ] 574 607 79 773 934 41 189025 160 [100 ] 201
12 '

190279 582 415
^
588 783 181013 112 28 94 354 66 86 455 84 694

752 79 807 18 -4106 278 522 46 662 800 63 962 193011 253 69 344
91 546 [100 ] 612 885 194061 79 127 35 218 39 511 649723 72 831
938 1 95024 181 279 364 65 88 459 678 765 816 960 [150 ] 199029

Wolo95 » °
53 551BAä | i547

°lM33 ^
623 53 811 76 904 76 » O1210U50 ]

681 724 89 ÄO £ 057 62 [200 ] 94 153 84 291 394 435 583 611 [100 ] 731
37 57 834 203076 130 431 568 91 643 758 70 81 83 836 85 918 204100
424 43 510 637 781 816 26 913 805050 292 435 91 98 532 729 8o6
■206019 22 71 95 106 44 283 98 340 1150 ) 68 85 485 515 1100 ) 771 837
41 60 996 -207089 219 422 70 543 716 820 85 978 208186 209 [100 ]
542 610 38 97 867 904 65 -209023 121 69 290 353 84 469 581 797

■210142 228 55 61 [150 ] 387 485 653 89 720 864 949 54 * 11020
253 304 49 89 463 524 62 676 744 987 ,

212157 437 52 -g -578a9.5. ££2
56 74 714 961 » 13047 63 132 317 84 [150 ] 456 545 617 Sb6 « 14009
160 264 395 623 721 [100 ] 73 805 26 38 85 965 2 ^ 2lS2 A9 316 51

711 315 549 60093781

lü | 7671ÄM M53 * » 11'
AS ti2 Ä6U 98

« 25295 [100 ] 509

Dr . med . Fischenich
,

Specialarzt für Ohren - , Nasen - , Halsleiden ,

wohnt jetzt 8330

Taunusstrasse 20
,

1 . Et .

Kursus im Zuschanden u . Allseitigen
sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach Pariser , Wiener ,
englischem und deutschem Schnitt ertheilt gründlich Frau
Hofmann , Neugasse 18/20 . Auch werden daselbst elegante
Damcn - Costüme schon von 8 Mk . au angcsertigt .

2 . Ziehung der 1 . Klasse 195 . König ! . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 3. Juli 1896, Nachmittags .

Nur die Gewinne über GO Mark find den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
66 227 385 451 703 814 53 1001 166 348 431 506 650 ,55 712 [AM

846 2319 407 509 69 606 83 885 3159 [100 ] 76 232 (150 ) 414 550 9a
686 796 832 43 4038 54 152 60 80 366 762 5022 286 316 4.il 94 630
883 909 91 « 025 92 180 389 517 665 738 46 869 909 41 57 85 7103
15 72 90 211 55 62 308 [300 ] 86 457 62 561 [100 ] 80 6/9 738 875 918
S254 313 27 56 490 615 735 95 842 99 90 1 69 » 010 22 [100 ] 465 537
65 '̂ 935"

10160 238 386 438 517 35 628 [100 ] 705 26 67 858 96 914 11085
159 60 247 516 39 963 121 '24 57 381 490 662 69 712 815 . 13023 384
( 100 ] 96 408 666 74 752 [100 ] 81 96 827 64 14006 8 13 20 127 337 497
613 1200] 625 54 85 837 52 58 83 941 15014 172 273 393 424 519 89
606 35 748 1 « 199 343 79 418 82 85 608 832 33 1 7252 381 408 581
668 783 820 932 74 79 1 8023 242 [100 ] 46 408 507 746 [300 ] 959 71
19031 75 123 69 207 [100 ] 25 61 303 43 54 422 24 33 54 84 525 81665
76 81 851 909

20109 346 419 44 691 966 21 551 643 937 81 84 28228 48 [100 ]
490 553 806 44 23052 163 244 53 355 435 86 95 501 763 90 874 24005
86 123 38 949 52 25064 187 211 449 686 710 916 43 20083 202 22
343 417 [200 ] 508 764 69 856 [100 ] 73 96 901 90 27012 138 88 94 417
617 687 746 94 858 28049 155 284 388 457 524 831 23006 257 341
63 71 449 722 32 869 956

36230 675 [100 ] 76 934 31074 75 76 228 61 370 488 934 32011
146 63 65 258 301 830 55 3 3049 168 392 447 508 63 85 87 3401 )2 86
380 591 606 35195 3 87 636 810 20 959 60 36040 [100 ] 102 70 74 270
305 14 89 496 [100 ] 510 74 787 37310 40 87 573 600 806 22 [ICO]
88092 [200 ] 153 332 63 456 608 80 950 39245 76 354 402 584 909 29

40262 330 644 41126 368 71 [150 ] 413 822 908 89 42092 332 69
403 528 87 627 71 922 43003 53 56 135 267 429 86 855 97 44034 197
401 719 88 800 996 [100 ] 45046 210 426 77 576 657 985 46335 491
680 751 802 94 947 4 7061 74 129 59 255 310 478 532 50 60 74 850
71 84 48121 76 359 448 630 727 6» 884 931 37 52 90 40135 246 74 705

50028 91 107 51 201 39 61 77 369 403 71 772 [150 ! 905 10 51232
67 689 713 887 937 77 5 -4429 687 94 981 86 53108 215 311 569 765
882 54094 153 78 606 754 55041 176 83 248 346 84 93 450 75 687
802 68 [150 ] 50008 315 50 90 494 [100 ] 552 58 72735 73 875 971 [100 ]
57276 568 620 59 [150 ] 807 65 5H025 180 260 417 !-4 520 95 721 962
[ 100 ] 59333 56 66 83 447 66 544 604 69 817 59 900

« 0181 306 470 74 97 510 53 624 725 62 Gl 106 208 16 18 58 340
61 431 45 50 90 558 94 609 714 8014300 ] 33 62023 23 32 112 23 318
414 528 [150 ] 605 773 839 942 63062 66 545 85 610 36 745 800 2 24
95 908 64089 291 300 19 601 97 707 983 G5000 1 295 418 539 661
745 884 999 66032 146 340 503 33 [100 ] 58 90 689 807 19 977 07201
7 625 70 786 848 941 48 68135 224 592 699 750 [100 ] 948 60102 200
818

TO (FS 1847 -2<» 1659D66699591 71020 64 88 440 [100 ] 634 45 801 915
31 34 75092 J500 ] 245 472 544 775 811 24 84 934 77 91 73004 163
364 65 589 98 [300 ] 643 83 766 857 74312 76 [100 ],804 2 / 4 / 931 89
75050 90 253 353 531 44 814 16 25 77 [100 ] 76067 79 208 300 573
83 635 782 805 962 77115 40 229 77 346 51 62b [300 -3 ] 82 983
78165 246 401 25 531 644 55 78048 [100 ] 61 123 313 546 47 69 743
94 ^ » 67 96Ö245 53 312 601 6 762 92 902 81023 330 [100 ) 674 817 970
88035 (150 ] 126 407 25 572 635 72 73 715 49 83097 152 65 278 524
48 89 615 26 51 81 84033 60 188 299 458 776 85 [150 ] 872 928 68
85004 235 650 709 971 1100 ] 86119 88 272 390 99 47 / 72b 876 78 914
87030 42 218 44 352 90 786 832 77 88245 564 848 64 89178 308
614

» » »99
*
7to

)
840 954 91006 95 [100 ] 197 391 602 92016 33 79 96

174 1300 ] 254 476 605 775 831 79 [300 ] 948 » 3042 179 [200 ] 304 24 94
94106 267 74 466 596 626 67 744 48 802 54 » 5080 273 319 83

91 431 515 81 635 69 77 90 721 835 47 [150 ] 53 961 9G039 138 212 63
347 455 90 638 740 61 882 938 51 » 7140 94 278 96 564 98 685 835
920 » 8186 97 230 312 19 54 508 637 710 72 87 828 99112 27 265 300
56

4HMW72 267 475 632 865 74 912 101085 161 338 762 65
102166 295 564 771 103065 381 472 514 917 1 04143 314 417 551
710 36 884 978 105024 105 24 220 305 [100 ] 96 421 59 526 719 76 78
97 894 54 903 15 51 106228 677 841 50 64 85 1 07020 141 (150 ) 93
206 325 39 [150 ] 51 519 812 95 995 108034 (1501 66 127 401 554 55
677 743 62 901 109094 181 84 [150 ] 96 223 546 63 819
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Richtung .
SB■

8383

Z832

AuMbeflelleil des
„ WjesliOemr TagblMu

Ankunft
in Wiesbaden .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Lim bürg
(Hess . Ludwigab .)

602f * 6<»f 713 813 858 MZ
968 1Q281058 1168 1233§ iQjj
183§ 203 £33 ZO3g33 4OS4#3
603 683 flO3633 72» 788 gg j

833 Q03933 1)56* 1025^ 3
t Ab Mainzerstr . (Bieb.1

8 Ab Albrechtstrasse . 1
* Bis Röderstrasse .

620 638f 8<6P 1005+♦ | |ü1220f | 256 215 f* 3U llo ,
6LLJ04 ßl4 f * 828 9404* . .J

1113 1215
t Von Rüdesheim .• Nur Sonntags n. Bedarf

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

535 p 802 853 n55 259 p $08
815

Wiesbaden -
Langren -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

530f 727 1015p 1228 8424
<85P b03* 6« t 743* fl4tp

111215
f Von L .-SchwaIbach . 1♦ Von Chausseehaus n®

Mittwochs , Samstagund Sonntags .
§ Nur Sonn - und Feier,

tags .

714 1023p 157 42SP 712 y .
949

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellaüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoet

34 halte mich bei Bedarf von allen Sorten Borden , Latten ,
Schaltern , Bett - n . Tischfüßen , Kohlen der besten Zechen .
Brennholz re . bestens empfohlen und sichere prompte und reelle
Bedienung zu . ----

FamMen - Uachrichten .

Ans den Wiesbadener EteilstondorroMrrtt .
Geboren . 27 . Juni : dem Klinsmann Philipp Markloff e. S .,

Hermann . 30 . Juni : dem Hantboist ' Sergeanten Hugo Muller
e . T . , Ida Wilhelmine Anna .

Aufgeboten . Maurergehülfe Carl Wilhelm Christen zu Heunethal
mit Catharine Philjppine Scherer zu Burgschwalbach . Ober¬
kellner Heinrich Carl Schuy hier mit Luise Löw hier . Verwitiweter
Friseur Christian Müller hier mit Philjppine Wiutermeyer zu
Schierstem , vorher hier . Schuhmacher Philipp Heinrich Hcnrizi
hier mit Sophie Charlotte Kuhn hier .

Verehelicht . 2 . Juli : Conditorgehülfe Friedrich Eduard Antou
Zimmermann zu Hochheim mit Dorothea Isabella Dunkelberg
hier ; Küfer Ludwig Kitzel hier mit Lisctte Charlotte Caspari bier .

Gestorben . 2 . Juli : Theodor Carl Wilhelm , S . des Hotelbesitzer »
Wilhelm Schweisguth , 7 M . 8 T . 3 . Juli : Speiscwirth Philipp
Conrad Heinemann , 58 I . 6 M . 15 T .

Itrogerie A . Cratz
,

Inh . Dr . C . Cratz .
— Telephon 433 —

Kunstsalon Banger
Herrn . Hendridi - Ausstelhing .

Eintritt 50 Pf . Abonnement bis Jahresschluss 3 Mk .

Himbeer - Syrup
Citronen - Saft

in jedem Quantum ausgewogen empfiehlt

Mit vorzüglicher Hochachtung

Wilhelm Hau ,
Bau - und Möbelschreinerei .

Wiesbaden , im Juli 1896 .

da
.

35- Herren - Anzüge
verkaufe zum Selbstkostenpreis .

I *
. Schneider , Michelsberg 16 .

6«58 6« P 741 8 ' 4 846,2
l0° ö 1040 1147p l2so .
140 216f 267 362p , 25T. ™
622 s» 7izt 744 M1IS
922t * 1021P 1122 1222 ®

5 Von FlCraheim fpl4
Weilbach ) nur Wirk

t Von Kastel .
“ i

* Nur Sonn - u . Feiert «* ;

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darnnter die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitnng '

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
fiiib die folgenden und nehmen Btstellttttge » zunr Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Friede . Stupp ,
Blumenhandlung ,

36
,

Wilhßlmstrasse 36
,

vis - a - vis dem König ! . Theater . 8323

Telephon No
.

25
.

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

ApfelweimKelterei
Fried . Groll

,
« oethestrasse 13 , Ecke Adolphsällee .

Kelterei : Adlerstrasse GS .

Klosteriniihle
,

beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen

Promenadenwegcn zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

grotzen Schutzhallen zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 = 12 Pf . , sowie reine Weine ,

selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung autcr anfmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein
'

6805
Der Besitzer 1 iliklin .

Größeres Flaschcnbicrgeschäft mit feiner Kundschaft ,
wöchentlicher Verbrauch 21 Verteilter , sofort zu ver¬
kaufen . Niih . 1 * . ti . Klick , Louisenstratze 17 . 8163

Butter
.

1 .
” * | ür

Mk . 1 .
-

,
bei gröherer regelmäßiger Abnahme entsprechend billiger .

Lebeusmittel - Consumlokal , Schwalbacherstraße 45a ,
Eckhaus Michelsberg . Telephon 414 .

Karlstrasee : B . Erb , Spezereihandluug , Karlstratze 2 ;
Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstratze 33 ; 8l . Nieolah ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstratze ; H . Neef ,
Colonialwaareuyandlung , Ecke der Rheinstratze .

Hellersti assc : Louis Lendle , Ecke der Stiststratze .
Hirciigasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lauptts ) ,

Colonialwaarenhaudlung , Ecke der Rheinstratze .
Iiudwigstrasse : W . Kttappsttiu , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Michelsberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalback )erstraße .
Moritzstrasse : Carl Litiucttkohl , Colonialwaarenhaudlung ,

Ecke der Albrcchtstratze ; I . W . Weber , Colonialwaaren -
handlung , Moritzstrahe 18 ; W . Klees , Coloiiialwaareu -
handlnng , Moritzstratze 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstratze 64 .

Werostrasse : Karl Erb , Delicatesseuhandluug , Nerostratze 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Röderstraße .

Äeugasse : F . Philippi , Cigarrenhandlnng Ecke der
Friedrichstraße .

Micoiasstrassei Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlung ,
Herrngartenstratze 7 .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstratze ; W . Klingclhöfer , Colonialwaarcn -
handlnng , Ecke der Goethestraße .

riatterstrassc : W . Kuappstein , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstraße 4 .

Itbeinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LaupttS ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgasse ; H . Reef ,
ColouiaIwaarcnhandl .,Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbach ,
Colonialwaarenhaiidlnng , Ecke der Wörthstraße .

BöderstraNHe : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kissel , Colonialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Spezercihandlung , Römerberg 7 .
• cliwalbacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colonial¬
waarenhaiidlnng , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial ,
waarenhandlung , Ecke der Faulbriinnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Westendstraße 3 : Will ) . Weber , Colonialwaaren¬
handlung .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhaudlung , Ecke
der Walramstraße .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des

Sirschgraben
; C . Umnringer , Colonialwaarenhandlung ,

leingafle 15 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : Karl Erb , Delikatessenhandlung , Ncro -

stratze 12 .
Walramstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedansträtze ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Frankenstratze .

Wellritzstrasse : Adolf Haybach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; B . Lehlfchläger , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Heleneustraße .

Westendstrasse 3 : Will ) . Weber , Colonialwaarenhandlnng ,
Wörihstrasse : F . A . Dieustvach , Colonialwaarenhaiidlnng ,

Ecke der Rheinstratze ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Jahnstratzc .

Kalbfleisch
per Psd . 60 Pf . empfiehlt 8441

I - , Candenberger . Metzger , Webergasse 50 ,
_ ^ l ^ skige Schneiderin sucht nocki Kunden in und außer dem
Hause . Rah . Ecke Walramstraße 14/16 , im Laden .

Geschäfts - Eröffnung und - Empfehlung !
Freunden und Bekannten , sowie einem p . p . Publikum die

ergebene Mittheilung , daß ich in meinem Hause Bltichstratze 19
eine

Nutzholz - , Kohlen - « nd

Brenuholz - Handlung
errichtet habe .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheiinngen .

(Faxnlien Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt mitgethtilt ,
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Prosessor Fr . Schultze , Bonn . Herrn
Lieutenant a . D . E . Wagner , Breslau . Herrn Premier -Lieutenant
August Freiherrn v . d . Horst , Königsberg i . Pr . Herrn Amls -
gcrichtsrath Münchmeyer , Hannover . — Eine Tochter : Herrn
Bergassessor Brockhoff , Sayn . Herrn Premier - Lieutenant Duck¬
stein , Hannover . Herrn Amtsgerichts - Assistenten Froböse , Danuen -
berg .

Verlobt . Fräulein Toni Nolte mit Herrn Lientenaut Fr . Karl
Freihcrrn v . Esebeck , Berlin — Colmar i . E . Fräulein Ursula
Freiin . v . Esebeck mit Herrn Lieutenant Karl v . Bredow I .,
Böckey — Lüben . Fräulein Anna Reese mit Herrn Dr . med . Ma ;
Derbe , Heiligenbeil . Fräulein Marie Siewecke mit Herrn Affessor
Fritz Stenkhoff , München — Hannover . Fräul . Sybilla v . Carnap
mit Herrn Apotheker Ludw . Pier , Köln a . Rh .— Wiesbaden .
Fräulein Hedwig Arnold mit Herrn Dr . phil . Oskar Schlippe ,
Nürnberg — Leipzig . Fräulein Marita de Neeff mit Herrn Fabrik¬
besitzer H . Aug . Flcnder , Schloß Ronsberg bei Brüssel — Düsseldorf .

Verehelicht . Herr Lieutenant Ernst August von der Wense mit
Fräulein Käthe v . Byern , Borna . Herr Premier -Lieutenant
Häffner mit Fräulein Gertrud Knell , Görlitz — Bayreuth . Herr
König ! . Berg - Assessor Friedrich Stockfleth mit Fräulein Clara
Figge , Witten . Herr Regierungs -Affeffor Dr . Otto Droste mit
Fräulein Anna Knoblauch , Berlin .

Gestorben . Herr Justizrath Engen Schütze , Heilsberg . HerrKönigl .
Hannoverscher Rittmeister a . D . Eberhard Friederichs , Hannover .
Herr Königl . Baurath Ritter u . s. w . Wilhelm Werner , Olden «
bura . Herr Fabrikbesitzer Otto Hobrcckeu , Hamm L W .

705P flSOf 1100 210P 820»
410 600* 718 § 757 x 1045 s
t Bis L .-Schwalbach .• Bis Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

605 f 657 812 842 gl2 942
1042 1112§ 1142 1217 1247 §
117 147 217 247 Z17 Z47 <17
447 517 547 617 647 717 747

817 812 917 * 957 * 1Q25| *
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasso .* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Herren - Ober - Hemden ,

Nachf - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Abfahrt
von Wiesbaden .

510 612t 623p 705 733 835
930 t 1028 II09 1156 1238
104 p 145f 230 245 835 f 407
<501 602 ß44 700p 740 t 815
912t * 930 p iQ30t § 10221122

112
t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

620 618t * 7" Z49 942 1030t *
1125 t 1227 1257 132 2201 *
233 339 t * 457 540 627 f *

730 p 10191 H58
t Bis Rüdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Einmach - Zucker ,

Einmach « Essige ,

sowie alle zum Eiumacheu nöthigcn Gewürze i » besten
Qualitäten , Fruchtbranntweine , alter Korn , Rum
Cognac re . empfiehlt 7926

Adolf Haybach ,
Wellritzstraße 22 .

Ädelliaidstrasse : SB . H . Birck . Droguerie , Ecke der
Orainenstratze ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhaudlung ,Ecke der Adolphsallec ; Sl . Nieolah , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Karlstratze .

adterbteau, « : B . Groll , Colonialwaarenhaudlung , Ecke der
Schwalbacherstratze .

KdQlpbsai »« « : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Adelhaidstratze ; C . Brodt , Drogerie und
Colouialwaarenhandluug , Ecke der Adolphsällee und
Albrechtstraßc 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung,Ecke
der Goethestraße .

aibrechtsirasge : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrcchtstratze 16 ; Corl Littuenkohl , Colonial -
wnarenhandlung , Ecke der Moritzstrahe .

Bal1 “ h " r ’ *r .“ srse ‘ G . Engelniottn , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

BertramMrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Kl . Dotzheimcrstrnße .
Bismarck - Bing , Ecke der Blücherstraße 4 : PH . Allof ,

Colonialwaarenhandlung .
Bleicbstrasse : A . Söpfner , Colonialwaarenhandlung , Blcich -

stratze 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -
mundstraße .

Blüciicrstrasse 4 , Ecke des BiSmarck - Ring : PH . Allof ,
Colonialwaareiihandlnng .

Burgs <rasse : I . Stoffe » , Cigarrenhandlung , Gr . Burg -
straße 16 .

Bambaciitbal : Th . Hendrich , Colonialwaarenhaudlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Dobheimcrstraaei Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und
Mehlhandlung , Dotzhcimcrstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -
Handlung , Ecke der Karlstratze .

BI . Botziieimerstrassc : PH . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertramstraße .

Faulbrunnensirusse : C . Schlink , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Schwalbacherstraße .

Frankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Walramstraße ; tl . Senebald , Colonialwaaren -
handlnug , Frankenftraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaareu -
haudlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhandlnng , Ecke der Neugasse .

fwoetbestrasse : Fr . Groll , Colonialwaareuhandlnnq ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsällee ; W . Klees , Colouiäl -
waarcnhandlung , Ecke der Moritzstratze ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Oranienstraße 50 .

Belenenstrasse : 83 . Lehlschläger , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wellritzstratze

HellmundstraMe : Adolf Hohbach , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Wellritzstraße ; I . C . Bürgcucr Nachf . ,
Colomalwaarcnhandlnng , Hcllmundstraße 35 ; G . Lot, ,
Ecke der Bleichstraße .

Herrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaaren -
haudlung , Herrngartenstratze 7 .

Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
der Steingaffe .

Jahnstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

Hatser - Friedricii - Hing : A . Mosbach , Colonialwaaren¬
handlung , Kaiser - Friedrich - Ring 6 .

Hapeiienstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke de » Dambachthal .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 648 * 718 318 833 903 932 iqos 1033 nos nss
Nachmittags : 1203 1288 105 iss 208 2»8 30s 388 <os 438 508 53s 622 g« i

7ü81 738 t 808 * 888* 90« * 9*8»
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept .

Rundreise - Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarton mit einer Giittigkeitsdaucr
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzteal
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
( Rhein - und Taunus -Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden — -
Langenschwalbach — Diez — Niederlahnatein — Rüdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . — 11 .8 Mk ., III . CI . — 7.9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - Und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt . >
II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden j
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen — i
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . = 8 .1 Mk ., III . CI . = 5 .5 Mk . s

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . IU 3
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden JahresJ
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze s
Jahr über ausgegeben werden .
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